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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- | Frieden und Glück ſchenken. 


Mement für den Monat Juni für die Nan Präſident, dieſe meine 
>: & Wünſche dem ſpaniſchen Volke 
einmal täglich erſcheinende Stettiner geben, Gez. Maria Christina. 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 


nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 


Zeitungsbezugsgelder 


ein 
| Der Kaiſertrunk. Bei 
„, Zu dem Kaiſerbeſuch 
Königsburg 
Rappoltsweiler eine 


dem Verhör gab Puig an, 


luftige Geſchichte über urtheilung übergeben werden. 


Architekten Bodo Ebhardt ſelbſt überreicht. 
Der Shih; war von der Bauverwaltung ſelliſi 
n und wurde von den Verwalterinnen 

Bauarbeiterſchänke herumgereicht. Im 
Uebrigen aber ſpielte die Sache ſich 
folgendermaßen ab: Der köſtliche Wein des 
Elſaß war von Herrn Brauer aus Rappolts⸗ 
weiler geſpendet worden, einige junge Damen 
waren erſchienen zur Ueberreichung, und ein 
ſilberner Becher aus dem Beſitze des Architek⸗ 
ten Bodo Ebhardt ſtand wie früher auch jetzt 
bereit. Aber — — ſchon naht der Kaiſer mit 
feinem glänzenden Gefolge, da wird entdeckt, 
daß der Korkzieher fehlt! Um alles in der 
Welt, ſchnell einen Korkzieher her! 
Ausgezeichnet auch Förſter, Gendarmen, Bau⸗ 
leut mit Gewaffen und Inſtrumenten aus. 
gerüſtet waren, ein Korkzieher fand ſich nicht 
darunter! Endlich bringt einer ein Taſchen⸗ 
neſſer zun Vorſchein, an dem ein Pfropfen⸗ Euch! 
Sicher prangt. Aber er iſt zu kurz, und der 8 


geworden war. 


2 


belaſſen. 


Verhaftung den Schlag des 


Wagens zu öffnen. 


Wein rinnt nicht heraus. 8 
ANaiſer vor den Damen, und der Kork 
ſitt immer nach feſt. Da wird im letzten 
Augenblicke eine andere Flaſche genoninen, 
allerdings auch ein köſtlicher Tropfen, ein Di 
1895er Riesling, von dem der Kaiſer dem ie 


Verbrecher iſt verhaftet!“ 
Huldigungen; 
„Gaceta de Madrid“ 


kleine Pauſe entſteht, in der auch die Herren 


Händen ſeiner Mutter 


verſchiedene Vorſtellungen entgegennimmt. 
Der Spender des köſtlichen Weines hofft die 
kleine Verwechſelung wieder ausgleichen zu 
können, indem er beim Aufbruche den richtigen 
- 1565er nochmals — allerdings diesmal pro- richt 
grammwidrig — durch eine der Damen an- fördern 
bieten läßt. Mit einem Scherzworte trinkt 5 
der Kaiſer abermals, aber er kommt auch jetzt 
154 zu ſeinem 1865er, denn in der Aufregung 
hat di . den verkehrten Wein 
ſein! Nach längerem Rundgang ſieht | © 
ſich A Kaiſer im Hof der Burg plötzlich wieder digung gewährt. 
dem freundlichen Vecher gegenüber. 
tapfere Elſäſſer ſucht das Schickſal immer noch 
zu beſiegen, dieſes Mal aber ſchritt der Kaiſer 
vorüber und der Kaiſerwein blieb diesmal un⸗ 
Ertrunten u wenigſtens Day iſ 


eier in Madrid. 


das Gedeihen 
Marine, worin der König ſagt: 


90 Da aber! 


Tapferkeit, Muth, 
ziplin, Patriotismus, 


wenn ſie von Euch handelt. 


Die Krönungsf 


an den Miniſterpräſidenten als Abſchiedsgruß zu 1 
en das ſpaniſche Volk. Er lautet: „Am Ende 5 = 
der Regentſchaft empfinde 2 5 1 Ein n e 
dem ſpaniſchen Volke meine Dankgefühle aus- 8 

i heben. Ohne die Loyalität und das Ver⸗ in neues Atteı 
auen des Volkes wäre es mir unmöglich ge⸗ 


emals Spanien gehabt und während der uns] Revolverſchüſſe auf, ihn ab, 


6 


bat. Dank dieſen Gefühlen und Eigenſchaften ten Fuß Verletzungen erlitt. 


nung und Beruhigung blicken. Ich hoffe, kums dingfeſt gemacht; 


Aufgabe zu erleichtern. Dies wird die B.- 
lohnung ſein für die Mutter, die ihr ganzes 


& 


. N 3 5 maß er die Länge des Gemachs. 
5 Eine Mesalliance. ich thun?“ wiederholte er. „Was wird 


Nachdruck verboten. 


„Hüte Dich!“ ſagte er mit erzwungener! 
Auge in Auge ſtanden ſie ſich eine Weile vielleicht 
gegenüber Der Rittmeiſter ſenkte zuerſt den nichten.“ 
Blick und ſchob den Degen in die Scheide zu. Plötzlich blieb 
rück. Dann ergriff er haſtig ſeinen Helm und leuchtete auf. 

ſagte mit bebender Stimme: „Ich weiche Dir 
und gehe meinem Verhängniß entgegen. Die die Entſcheidung legen!“ 
Verantwortung fällt auf Dich, wenn Schmach 


das Glück ihres Lebens 


Lind zur Waiſe, mein Weib zur Wittwe wird!“ banger Erwartung 

Dann ſtürmte er fort. hoben hatte. Sein 
„Werner ſank gebrochen auf den nächſten Ausſehen verwirrte ſie. 
Stuhl. Er ſeufzte tief; ſeine mühſam be⸗ 
hauptete Faſſung war dahin. 
ſichtlich und ſchwer. i 1 vichtigkeit zu IL 
ſagte er, „ſoll ich ihn ſeinem Schickſal über⸗ Vermögensverhältniſſe genau bekannt?“ 
aſſen? Und wenn er ſich das Leben nähme, „Ich verſtehe Sie nicht, 
woran ich noch zweifle, wäre es nicht vielleicht widerte Julia befremdet. 

das beſte? Julia hat durch ihn keine glück- „Ich vermuthe, Sie wiſſen 


—“ Er ſprang auf. 


um ſich zu ändern? 
Zatte geweſen, wenn nicht eine geheime Hoff- kann.“ 
ung in mir aufgetaucht wäre, würde ich wohl 
inders gehandelt haben? 
vermag keinen klaren Gedanken zu faſſen. mußten ſich in ihren Zügen 
elleicht wurde mein Thun durch eine unred- denn er ſagte mit wachſender Unruhe: 
jabe Nebenabſicht beeinflußt. Vielleicht würde i 
nicht gekannt, nie geſehen hätte. Ich handle können fie von den ſchwerſten Folgen be 

f 1 meine Ueberzeugung; aber war ſein. Ihr Mann hat einen Wechsel auf Ch 
leßzne Ueberzeugung diesmal klar und unge- wort ausgeſtellt; wenn er den 
übt = noch einzulöſen vermag, bl 


Leben der Erfüllung ihrer Pflichten gewidmet 
hat und nun zu Gott betet, er möge Spanien 
Ich bitte Sie, 
meine Gefühle und 
bekannt zu 


Am Sonnabend hat es auch an einem 
i an Bla 2 große Shrfvegung 
5 hervorrief, ſich aber ſpäter als recht harmlos 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die erwies und ſich auf eine unſchuldige Kund⸗ 
eingezogen. Die] gebung eines muthmaßlich e Na⸗ 
ES 2 8 mens Joſé Puig aus Crevillente beſchränkte. 
. ettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ Derſelbe warf bei der Fahrt des Königs zum 

Palaſt ſeinen Hut in die Luft. Er wurde ver⸗ 
a Die Redaktion. haftet und von den Umſtehenden mißhandelt. 
— EEE EEE Man fand bei ihm keine Waffe, jondern nur 
ag menge Gedicht an die Infantin Maria Thereſia. 
of er ſei ent⸗ 
2 die Hand der Infantin zu wer⸗ 

auf der Hoh⸗ nose, un die e e ee 
wird der „Straßb. Poſt“ aus . 1 wird 2 — le 5 
denstaiſertrunk erzählt. Derſelbe wurde wie im 50 das e Wega ber arg 
2 er N 4 * 3 * J 
vorigen Jahre jo auch heuer vom bruleitenden dem das Gerücht von einem Attentat bekannt 
ſeworden „Die Miniſter haben dem 
Könige ihre Demiſſion eingereicht, dieſer hat 
aber die Regierung in den Händen Sagaſtas 


Zu dem angeblichen Attentat wird weiter 
berichtet: Nach der Aeußerung eines Polizei⸗ 
Kommiſſars verſuchte Puig im Augenblicke der 
> königlichen 
Puig war früher Kellner 
in einem Madrider Hotel, er wurde aber vor 
einiger Zeit entlaſſen, weil er einen Blumen- 
ſtrauß in den Wagen der Königin-Regentin 
geworfen hatte. Er wurde von ſeiner Familie 
Aber ſo in die Heimath geſchafft, kehrte aber Sonntag 

wieder nach Madrid zurück. — Ehe der König 
im Sitzungsſaale des Parlameutsgebäudes er⸗ 
ſchien, näherte ſich der Sekretär der Kammer 
dem Präſtdenten und flüſterte ihm etwas zu. 
Der Präſident erbleichte und rief: „Beruhigt 
er 5 c e oder ein Ruchloſer 
Aal Be b öſtliche bat verſucht, ſich am Könige zu vergreifen, 
Heppel bricht in der Mitte ob: nech dor aber gläcklicher Weite it nichts geschehen Der 
Als der König im 
Saale erſchien, war er Gegenſtand begeiſterter 
auch auf der Rückfahrt nach 
dem Schloß wurde der Hof lebhaft begrüßt. 
dere 
es terien Ey Beſchei ine eine Proklamation des Königs, in welcher es 
Architekten Bodo Ebhardt Beſcheid thut. Eine beißt der Nong begrüße, na nen er aus den 
ak Sr b ai die Macht erhalten 
des Gefolges einen Trunk thun und der water habe, das ſpaniſche Volk auf a? “= lichſte. 
Der König fügt hinzu, er ſehe in vollem Maße 
ein, wie groß ſeine übernommenen Pflichten 
ſeien und daß es ihm an Erfahrung mangele. 
Er werde jedoch alle ſeine Bemühungen darauf 
des Vaterlandes zu 
Das Amtsblatt veröffentlicht eine 
Proklamation des Königs an die Armee und 
„In dem 
Augenblick, wo ich ſelbſt das Kommando über 
licht, die meinem Herzen hohe Vefrie⸗ in welchem er die Auhe und Würde hervor 
{ { Als König, als General, 
Der als Spanier und als Soldat begrüße ich Euch. 
Energie, Ausdauer, Dis⸗ 
alles das beſitzt Ihr 
zum Wohle und Gedeihen des Vaterlandes. 
Ich werde Euch ſtets nahe ſein und werde in 
den Augenblicken der Gefahr ſtets bei Euch 
ſein. Die Geſchichte wird von mir ſprechen, 
E Pflicht Erhöh d iar eu 
5 3 x x 2 ; ure icht zur Erhöhung des anzes der 
Die Königin⸗Mutter richtete einen Brief Nation und Ihr könnt auf die Liebe Eures 


itat in Rußland. 
; en der at von Wilna, er 
weſen, die ſchwierige Aufgabe zu erfüllen. Ich ‚eutnant v. zahl geſtern Nacht gegen 12 Uhr 
Er 3 überzeugt, wenn ich] den Zirkus verließ, feuerte ein Mann, der ſich 
zurückblicke auf die längſte Regentſchaft, die) dem Gouverneur bon rückwärts a zwei 
. urch die der 

1 Vorſehung jo bittere Prüfungen beſcheert[ Gouverneur an der linken 1782 3 Fr 

en erlitt. Der Verbrecher 

es Volkes darf man in die Zukunft mit Hoff-] wurde von der Polizei mit Sue 9115 Publi⸗ 
er gab, als er 
daß alle Spanier ſich um den jungen König Boden geworfen war, noch einen dritten Schen; 
n werden, um ihm die Erfüllung ſeiner ab. Der Verhaftete nennt ſich Hirſch Lekert. 


er ſtehen, und ſein Auge 
„Ich will hin zu ihr, in ihre Hände will ich 
Eine halbe Stunde ſpäter ſtand Werner in erkannte 


am b „Geſtatten Sie mir“, begann er, ohne Um⸗ 
Er kämpfte ſchweife mit Ihnen über eine Sache von höch. Augen und verklärte ihre Züge. 


Herr Graf“, er 

N Hand ergreifend. 
2 durch i en von nichts“, ahnen, was 
liche Stunde gehabt, ſie würde frei und ich, fuhr er fort, und bedauere, Ihnen weh thun litten, wie elend ich in 
1 N „Müßte ich mich zu müſſen, aber ich kann nicht anders. Ihr 
icht als ſeinen Mörder anſehen? Verweigere Mann hat Sie und Ihr Kind durch Teicht- Unwürdigen, mir auf ewig verloren waren? ſchwerwiegenden Gründen fehlt es nicht. An es nicht zu ſpät wird. Ich verlaſſe Sie fegt; 
ich ihm die Hülfe, um die er mich anflehte, ſinnige Verſchwendung an den Bettelſtab ge- Oft riß mich die Verzweiflung von Ihnen fort, meiner Seite ſoll Dir eine neue ſchönere Zu: „Auf Wiederſehen!“ wage ich kaum zu jagen.“ 
nur weil er zu leichtſinnig, zu charakterlos iſt, bracht und ſich zur Zahlung bedeutender Sum⸗ f ich wollte Sie kunft erblühen, meine Liebe ſoll Dich für alles Er führte ihre Hand an ſeine Lippen, warf 
Wenn er nicht Julias men verpflichtet, die er nicht mehr erſchwingen nicht mehr ſehen, Sie zu vergeſſen ſuchen, aber frühere Ungemach zu entſchädigen ſuchen.“ 
Sie ſchien zu ſchwanken; ihre ganze Seele verließ das Zimmer. 


ich durchzog fremde Länder, 


ich vermochte es nicht. | 
Ihnen W um nicht vor Sehnſucht gehörte dem Manne, der jlehem 
| und Leid zu vergehen. Sie lächelten manchmal 

widerſpiegeln, über die ſonderbaren Geſchenke, die ich Ihrem 
a 0 r Un Söhnchen mitbrachte. 
i \ „Sie ſcheinen meinen Mittheilungen kein ſagen, daß ich bei deren Auswahl mehr an die 
u gehandelt haben, wenn ich Julia Gewicht beizulegen, gnädige 1 und 5 

leit 
* 


de ich wohl Sie hatte Schlimmeres erwartet. Geld hatte 
Ich weiß es nicht, für ſie niemals Werth gehabt. Ihre Gefühle 


ren- Julia, 


en nicht heute 
t ihm nur noch 


r 9 
Zur Burenkonferenz. 

Der Pariſer „Nappel“ berichtet aus dem 
Haag: Den letzten Meldungen aus Südafrika 
zufolge iſt Pretoria kurz vor Beginn der 
Friedensverhandlungen von den Buren um 
zingelt geweſen. Die Buren nahmen zahl⸗ 
reiche Operationen in der Umgebung der Stadt 
vor, ſodaß Kitchener befürchtete, in die Hände 
der Buren zu fallen. Er begab ſich unter 
ſtarker Bedeckung in die Kirche. Die Zahl der 
noch kämpfenden Buren wird nunmehr auf 
25 000 angegeben. 

Aus Kapſtadt meldet ein Telegramm: 
400 Buren, darunter 100 Aufſtändiſche, wur⸗ 
den gegen die Betſchuangland-Blockhauslinie 
getrieben und gefangen genommen. 

Die Delegirten der Buren 
am Donnerſtag und Freitag in Ver⸗ 
eeniging längere Beſprechungen gehabt, 
geſtern hat die Burenkonferenz ihre erſte 
Sitzung abgehalten. Ueber das Ergebniß der 
Verhandlungen iſt noch nichts bekannt. Die 
Londoner „Times“ meldet aus Pretoria: In 
Vereeniging ſind 160 Buren verſammelt, 
welche faſt alle wohlbekannt ſind. Welchen 
Erfolg auch immer die Berathungen der 
Buren haben werden, das Ende des Krieges 
iſt jedenfalls nicht mehr entfernt. Die Zu⸗ 
ſammenkunft in Vereeniging wird wahrſchein⸗ 
lich die bedingungsloſe Uebergabe auf ver— 
ſchiedenen Punkten des Kriegsſchauplatzes zur 
Folge haben und dadurch wird eine große An⸗ 
zahl von Truppen verfügbar werden für die 
Bezirke, die ſich noch nicht unterworfen haben. 


Zur Vulkan⸗Kataſtrophe. 

Aus Fort de France (Martinique) wird 
geſchrieben: Bei Nordweſtwind iſt hier reich⸗ 
licher Regen eingetreten, es fällt weißliche 
Aſche. In Carbet herrſcht in der Bevölkerung 
Panik, die Stadt wird geräumt. Die Kom⸗ 
miſſion für die Beerdigung der Opfer der 
Kataſtrophe iſt hierher zurückgekehrt. Man 
hat hier unterirdiſches Rollen verſpürt. Die 
hieſige Bevölkerung iſt ruhig. Der Pariſer 
„Matin“ meldet vom 17. Mai aus Fort de 
France: In den letzten Nächten wurden hier 
etwa 15 heftige Detonationen, welche von 
Blitzen begleitet waren, verſpürt, gleichzeitig 
wurde der Ausbruch des Berges ſtärker. In 
der Umgebung von Precheur haben ſich neue 
Krater gebildet. Auf dem fünften Theil der 
Inſel iſt Alles durch Feuer vernichtet; der 
Reſt iſt von Aſche bedeckt. Die Bewohner der 
nördlichen Hälfte, welche nach der ſüdlichen 
gebracht worden waren, kehren wieder nach 
den Gegenden, in welchen ſie früher gewohnt 


Mutter von Spanien hat der franzöſiſchen e⸗ 
gierung 10000 Franks für 8 
Vulkanausbruchs auf Martinique übergeben 
laſſen. 


zum Chef des 66. Infanterie-Regiments er⸗ 
nannt. Das Regiment garniſonirt in Magde⸗ 
burg. — Der Kaiſer, vorausſichtlich auch die 
Kaiſerin, treffen am 21. Juni in Ruhrort ein, 
um die Hafenanlage und die Schifferbörſe zu 
beſichtigen und ei 
Stadt entgegen zu nehmen. — Der Marmor- 
block für den 
Friedrich, den 
land zur Ausführung des Werkes zur. Ver⸗ 
fügung geſtellt hat, iſt jetzt in Berlin ange⸗ 
kommen. 
Die Bearbeitung wird im Atelier von Prof. 
Reinhold Begas erfolgen. — Die vom Kaiſer 
als Geſchenk für die Vereinigten Staaten für 
1 rin art + Mary apdier Irlodrichs 6: > ng 

a ee nn, ee Abend mußte ſich auch Doktor Roeffingb, der 
Bronze-Wioderholung der in der Siegesallee] ran rn. 
n Figur Ser ice heitshalber 

ziederholungen des Werkes ſind bisher anf zb nd 0 

drei Orten errichtet: Eine Marmorfigur ſtehtſ 1% ſind jedoch unbegründet. 
im Park von Sansſouci und zwei Bronze⸗ 


figuren befinden ſich auf dem Plantagenplatz e 33 
Die Bronzefigur war auch in Paris ausge⸗ ſanunenfaſſung, was die „Nordd. Allg. Zig.“ 
ſtellt und brachte dem Künſtler dort eine Aus- ‚ „ Allg. Itg. 
ne ei Kerne a i 
Feſtſpielen nach Wiesbaden eingeladen un ein i © 
dort empfing er den kaiſerlichen Auftrag. = ae ee der ſchwer 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ vernimmt, wird betroffenen Re: 
Entwurf eines Geſetzes he Maß⸗ N 
nahmen zur Stärkung des üſchthums in nahme durch die That beweiſen wollen, hoffen 
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen dem] wi 1 scher, 
preußischen . wir, daß die von der erſten deutſchen Frau 
nach dem Pfingſtfeſt zugehen. — 
Meyer⸗Förſter, die 
a 925 j ) 32 Jahr enverei 
Heidelberg“, iſt im Alter von Jahren in] - 118 
Bozen, wo ſie mit ihrer Familie zur Erholung Fleur 2 
weilte, verſtorben. Eine 
entzündung, on erfe 
machte, hat . Leben allzu = ae mam v. S 
geſetzt. — r Störung des ttes: ſtes der es heißt: Ich habe mit Freude dieſe werthe 
hat man jetzt die Berliner elektriſche Hochbahn] Kum ee a 

100 5 0 0 Kundgebung einer Vereinigung entgegenge⸗ 
Platz dicht an der neuen Emmauskirche vor ſo ; or gr . 8 
über. Der Lärm, den ſie mr er 15 2 fee ich r find, und ſage meinen aufrich⸗ 
des Predigers übertönen. Man hat ſich daher von der Nothwendigkeit der Herſtellung ein 
an den Polizeipräſidenten gewendet mit der | starken tg die 4 N ſo Bars 
Bitte, zu veranlaſſen, daß die Hochbahn wäh⸗ 


güittwod, 21. l 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


1 —— —,—  ———— ? v —— ́ͤꝓ́—w : 
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furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Mai. Oberſt v. Witzleben. 
der Kommandeur der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt 
- — lin Groß⸗Lichterfelde, und Major Willmann 
VFC AIs von derſelben Anſtalt werden ſich am 27. d. M. 
Mus dem Reiche. 5 . — 10 BINBESN. e 

„ „ n Shannen] nach Amerika einſchiffen, um der berühmten 
Der Kaiser hat den König von Spanien Militär- Akademie ſin Weſtpoint einen Beſuch 
abzuſtatten. Die Einladung ſeitens der Direk⸗ 
tion in Weſtpoint iſt ſchon vor längerer Zeit 
an die beiden erwähnten Offiziere ergangen; 
erſt in den letzten Tagen wurden ſie vom 
Kaiſer beauftragt, der Einladung Folge zu 
leiſten. 

— Während das Befinden der Königin 
Wilhelntina, wie aus einem Bulletin geſtern 
hervorgeht, in jeder Beziehung zufrieden⸗ 
eg % fallt jetz En wo der . 
vi 5 6 von den Perſonen, die die Königin pflegten, 
Er hat ein Gewicht von 280 Bir. ab. Beide Vorleſerinnen der Königin und die 
Königinmutter, die ſich auch an der Kranken⸗ 
pflege bei der Königin betheiligten, ſind über 
arbeitet und bereits abgereiſt, Sonnabend 


die Opfer des 


ET; 


eine Begrüßung durch die 


Sarkophag der Kaiſerin 
der Kronprinz von Griechen⸗ 


wie berichtet wird, eine] aus dem Haag nach Loo kommen ſollte, krant· 


Se 55 entſchuldigen laſſen. Gerüchte, 
Profeſſor Uphues.] daß er ebenfalls an typhöſem Fieber erfrantt 
— Durch das auf Anregung der Kaiſerin 

erfolgte organiſirte Vorgehen der Vereine vom 


f deb ſehr bemerkenswerth in nachſtehender Weiſe 
Prof, Uphues war zu den kennzeichnet: „Sie wird dadurch nach . — 


Angehörigen des franzöſiſchen 


olkes, dem wir unſere menſchliche Theil⸗ 


Abgeordnetengauſe unmittelbar] gegebene Anregung au: fruchtbaren Boden 
begabte Seri ee 8 ein Glückwunſchſchreiben des 
bekannten Dichters, von „Alt. Dadiſchen Landesausſchuſſes des Deutſchen 
* 5 . 
g roßherzogs Fric vou 
3 ſchwere Bauchfell Baden hat dieſer an den Vorſitzenden des ge⸗ 
die eine Operation erforderlich ſchäftsleitenden Vorſtandes, Schloßhaupt⸗ 
abel, eine Antwort gerichtet, in 


Sie geht bokanntlich am Lauſitzer nommen, deren Beſtrebungen und Ziele mir 


herzlichen Dank dafür. Ueberzeugt 


deutſchen Reiche ermöglicht, den ihm gebühren 


haben, trotz der drohenden Gefahr, zurück.] rend der Gotte dienſtſtunden wenigſtens lang, den Platz in der Welt auszufüllen und zu be 
Wie aus Paris gemeldet wird, richtete Seng“ ſam fährt. — In dem zwiſchen dem Deutſchen haupten, wünſche ich der patriotiſchen Thätig⸗ 
tor Kntghh, den ee Kriegerbund und dem Kuyffhäuſor⸗Ausſchuß] keit des Deutſchen e 5 


Gouverneur von Martinique, Thuerre, bei 


deſſen Beſuch im Norden der Inſel begleitet 
hat, an den Kolonialminiſter ein Telegramm, 


hebt, mit der die Bevölkerung das traurige 
Ereigniß erträgt. Die Zuckerrohrplantagen 
in Macouba, Baſſe Pointe und Le Lorrain 
ſind in gutem Zuſtande. Die Beſitzungen in 
Baſſe Pointe ſind von dem Unglück völlig un⸗ 
beriſhrt geblieben, ſie haben weder unter der 
Eruption des Mont Pelce, noch unter Plünde⸗ 
rungen zu leiden gehabt. Im Süden hatten 
die beſtellten Ländereien überhaupt nichts 
durchzumachen. Die Bevölkerung der Inſel iſt 
durchweg geneigt, die Arbeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. Wann das geſchieht, hängt größten⸗ 
theils von den Eigenthümern der Beſitzungen 
und deren Stellvertretern ab. Die Bank von 
Martinique hat den Betrieb wieder aufge⸗ 
nommen. Sie gewährt allen Denen Kredit, 
welche genügende Sicherheiten bieten können. 
Der Pariſer Groß⸗Rabbiner hat an alle Rab⸗ 
biner Frankreichs einen Aufruf zu Gunſten 
der Opfer auf Martinique erlaſſen. Die Erz⸗ 
biihöfe von Paris und Reims ſowie der 
Biſchof von Dijon haben Gebete in allen 
Kirchen ihres Sprengels für die Opfer auf 
Martinique angeordnet. — Der Pariſer Ge- 
meinderath hat eine Unterſtützung von 50000 
Franks ausgeworfen. Die Kreuzer „Bruix“ 
und „Surcouf“ ſind am Sonnabend mit 
Lebensmitteln und Desinfektionsgegenſtänden 
nach Martinique abgegangen. — Die Königin⸗ 


' 
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Rathlos, in ſteigender re er Wahl zwiſchen ewiger Schande und Tod!“ 

„Was ſo 


Sie blickte ihn ſtarr an, als vermöchte ſie 


8 0 1 Julia den Sinn ſeiner Worte jo ſchnell nicht zu 
Novelle von Melanie Steinrück. von mir denken, wenn fie erfährt, daß er durch faſſen⸗ 
1120 eigne Schuld fo tief geſunken, oder wird fie | 


„Julia“, ſagte er näher tretend, „Julia, die 


ihre Anklage gegen mich erheben? Sie hat jo Schande ſoll nicht auf Sie zurückfallen, ich 

Dieſer hielt noch die Piſtole in der a viel für ihn geopfert, und ich beſinne mich werde Sie vor Noth und Anfechtung ſchützen. 
uhe. wegen dieſer elenden ſechstauſend Mark, um Ueberlaſſen Sie Alphons ſeinem ; 

zu ver- Geſchick, er hat es nicht beſſer um Sie verdient. fühle 
Er hat Sie nie geliebt, Eigennutz und Selbſt⸗ 

ſucht bewogen ihn, um Ihre Hand zu werben. N 
Er war falſch und treulos gegen Sie von der Bewegung nach ihm, aber plötzlich wandte ſie und fleckenlos bewahren. 
erſten Stunde an. Auch ich“, ſprach er weiter, ſich zurück, bedeckte das Geſicht mit den Hän⸗ Freunde bleiben, einander mehr zu ſein, dür⸗ 
„war anfangs von Vorurtheil geblendet und den und weinte bitterlich. 
erſt allmälig Ihren Werth. Mit 


düſteren 


errathen?“ 


Ein Strahl der Freude brach aus ihren 


) die langen Jahre hindurch ge⸗ 


Immer mußte ich zu 


Brauche ich 
als an das Kind gedacht? 


iebe Sie treu und wahr. 


Spitz iſt ji 
Nastrit des © Kriegervereins und des 

ah rener Arekveretus und des Geſandte Satow mit 3 ikai 
Vereins ehemaliger 15er Huſaren aus dem — die Rückgabe der nia Pele Se ? 
Bremiſchen Landeskriegerverband iſt. — Der 75 
i akademiſche Senat hat für die Zu- men geſchloſſen hat und das bisher geheim 

n 
Studirender verboten. Die vom Verbot be-| ſtößt auf die allgemeine Oppoſition der 
troffenen Studenten werden beim ſächſiſchen Mächte. In den einleitenden Worten wird er 
fell ue Die Bet en 0 de klärt, daß es ſich um ein Abkommen zu Gun. 

N den. — gun; e f Sei 10 ür die Inter⸗ 
polniſche Moitafion eſſten der Staatseinnahmen und für die Inter 
m. Seen und Lee Ar je einem | Eiſenbahn 

ataillon Infanterie erfolgt am 31. Mai. — welche Widerſpruch erregen, beſagen, daß alle 
Lan, kaiſerlicher Verfügung wird das mit der] Eiſenbahnen, die von jetzt ab neben 
Marienburgfeier 5 
m. wa 8 
v. Hülſen in Wiesbaden wird in Marienburg] tung der nördlichen Eiſenbahnen aut wer⸗ 
die feſtlichen Arrangements, die im Charakter] den ſollen und von enter b Macht 
a gehalten ſein werden, per- kontrollirt werden dürfen. Rußland 
önli 
Stadtverordneten⸗Verſammlung angehörende der G M in ſeine Sphäre 
Sozialdemokraten ſind mit einer Geloſtrafe ald c 
en ee ee gerne 1 [eamgöfiiae Projekte von 1 8 zwiſchen 

iben,! i rzeitig und ohne Tientſin nud ti 89 I 
Entſchuldigung verlaſſen haben. re ge nn 
demokraten wollen gegen den Beſchluß den | ches 
Klageweg beſchreiten. S 


würdigen, Ehrle 
los und frei, un 


wachſender Spannung angehört hatte. 
„Ja, Julia, 
Himmel ſei mein Zeuge, daß Du es niemals mit dem 
bereuen ſollſt!“ 
„Werner!“ ſagte ſie leiſe, unfähig, ihre Ge- ſchätzt! 


nannte ſie ihn bei ſeinem Namen. Fi 1 
Er breitete ſeine Arme aus, ſie machte eine ich möchte die Erinnerung an Sie ſo gern rein 


Bewußtſein war, ſollſt nicht länger unglückli 
daß Sie das Weib eines anderen, eines Ihrer zu 


Füßen lag. In ihm ſah ſie alle Ideale edler nicht anders, ob auch 
Männlichkeit und Tugend verkörpert. 
noch zu Liebe 1 I 0 5 
Leben, aber ſtärker als alle dieſe ſinnbethören- der Stunde der Verſuchung!“ Und einer Ohn⸗ 
Ihnen den Gefühle war das Bewußtſein ihrer Pflicht. macht nahe, ſank ſie auf ihren Stuhl zurück. 1 
Bm dergleichen anzubieten, wagte ich nicht. „Werner,“ entgegnete fie — zitternd tönte der > 
Name von ihren Lippen —, „es kann nicht 
4 Iſt es Se ein Troſt, fo erfahren Sie, 


I 


ich liebe Sie mit der ganzen Gluth 
meiner Seele, ich li 
Löſen Sie die Bande, die Sie an einen Un⸗ 


en 


ſeits un Hi Kri ’ f 5 : 8 
ee * den Bremiſchen Kriegervereinen Erfolge und verſichere feinen Landesausſchuß 


Streite anläßlich der Reden des Generals eſſes und meiner wohlwollenden Fürſorge. 


vor Monaten ausgebrochenen auch fernerhin meines theilnehmenden Inter⸗ 
‚eine Vereinbarung zu Stande — Aus wird gemeldet: weite 
en Kernpunkt der freiwillige Eiſenbahn⸗Abkommen, welches der engl 


haikwan an die Chineſen bezüglichen Abkom. 


öffentliche theatraliſche Aufführungen gehalten wurde, wird nunmehr bekannt und 


bekannt gewordenen eſſen der Aktionäre der Peking⸗Schanhafkwan 


handelt. Die Beſtimmungen. 


verbundene Johanniterfeſt Entfernung von 80 Meilen von der beſtehen⸗ 


Intendant] den Linie errichtet werden, von der Verwal⸗ 


betrachtet 


leiten. — von Peking 


Vier der Königsberger] den Weiterbau der Eiſenbahn 


Ferner werden amerikaniſche und 


Die Sozial-] getroffen, obenſo das deutſche Syndikat, wel. 

die Konzeſſion für einen Bahnbau von 
chantung nach Tientſin beſitzt. Dieſe und 
andere Pläne find durchkreuzt, wenn das Ab. 
kommen in Kraft tritt. Der ruſſiſche Ge. 


feſſeln; machen Sie ſich bin Alphons' angetrautes Weib. Ich darf 
— werden Sie mein Weib!“ den Schwur der Treue nicht brechen, einem 

Ihr Weib?“ rief die Gräfin, die ihn mit Meineid folgt kein Segen.“ Sie blieb feſt, 

ſo ſehr er ſich auch in Gegengründen und 

Und Gott im Bitten erſchöpfte. „Werner,“ ſagte ſie endlich 

etzten Aufgebot ihrer Kraft, „ich 

habe Sie als edlen, großmüthigen Mann ge⸗ 

Dringen Sie nicht weiter in mich. 

Zum erſten Male ich könnte ſonſt vielleicht nicht mehr mit der 8 

nämlichen Hochachtung an Sie denken; und 


mein Weib! 


zurückzudrängen. 


Laſſen Sie uns 
fen wir nicht hoffen. Wie ich am Altar gelobt, 


ö Beſtürzt kniete Werner vor Julia nieder, will ich Freud und Leid mit meinem Gatten 
und Schande unſeren Namen bedecken, mein dem Gemache der Gräfin Eylau, die ſich voll dieſer Erkenntniß wuchs zugleich ein anderes ſuchte ihre Hände ſanft herabzuziehen und ihr theilen, auch ſeine Schande, wenn es ſein muß. 
bei ſeinem Eintritt er- Gefühl für Sie. Habe ich nöthig, Ihnen dies Antlitz ſich zuzukehren. „Julia, ich beſchwöre Und nun noch eine Bitte,“ fuhr ſie nach einer 
ungewöhnlich erregtes zu nennen, oder — haben Sie es nicht längſt Dich, ſage mir, warum dieſe Thränen?“ bat kurzen Pauſe ſchüchtern fort, während er tief 
l weich. niedergeſchlagen vor ſich hinblickte. 
„Herr Graf,“ entgegnete ſie, „warum ſagten noch über einige Mittel zu verfügen; ſehen 
: te I At Sie war in Sie mir das alles? Sie wiſſen, wie ſchwer ich Sie zu, wie weit dieſelben zur Deckung von 
„Was ſoll ich thun?“ ſter Wichtigkeit zu ſprechen. Sind Ihnen Ihre dieſem Augenblick ſchön. Werner betrachtete ohnehin ſchon trage; warum vergrößern Sie Alphons Schulden hinreichen. Ich beſitze 110 1 
fie mit einer Miſchung von Glück und Schmerz. durch Ihre Bekenntniſſe = 
„Sie haben mich verſtanden“, ſagte er, ihre Elends. 
„Julia, können Sie auch für Sie, vor mir zu knien.“ 

„Julia, ſprich nicht ſo!“ fuhr er fort. 


„Ich habe 


das Maß meines ein Haus in meinem Heimathsdorfe, das i 
Stehen Sie auf, es ziemt ſich nicht verkaufen will, um —“ 

„Still, Julia, kein Wort davon. Ueber⸗ 
„Du laſſen Sie mir den Ausgleich mit Alphons“ 
ch ſein. Deine Ehe Gläubigern,“ fiel er ins Wort. „Was ich 
trennen, wird keine große Mühe koſten; an thun kann, ſoll geſchehen und zwar bald, damit 


fl 


noch einen wehmuthsvollen Blick auf fie und 


„Es mußte jo ſein,“ ſagte Julia, „ch konnte 1 
das Herz zu brechen 

Seine droht. Herr, mein Gott, gieb mir Kraft um ; 

erſchloß ihr ein neues beſeeligendes weiteren Kampf und ſtehe mir ferner in 


d zu ihren 


(Fortſetzung folgt.) = 


ich empfinde und leide wie Sie. Doch ich 


2 
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Slettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Mai. Bei dem letzten ber 
dem hieſigen Oberlandesgericht abgehaltenen 
Referendarexamen beſtanden 
Rechtskandidaten, welche ſich der mündlichen 
Prüfung unterzogen, ſämtlich die Prüfung. 
Es waren die Herren Haeuiſch, Haſenburg, 
Plüntſch und Schiemann. 17 
— Der Bau eines Familienbades 
in Kolberg it ſeitens des Herrn Regie? 
rungspräſidenten genehmigt und wird , 


Zelle 2 Bunde nennen wir Frl. Künzer, die Dar: 

Mit Bellen ne⸗Theater. ſtellerin der „Czipra“, wenn deren Spiel auch 

> Mit dem Pfingſtfeſte hat im Vellenue- für die Partie etwas ſchärfer ausgeprägt fein 
Theater unter der neuen Direktion des Herrn] könnte, fo erfreute fie durch eine helle und aus⸗ 
Schramm die Operette Einzug gehalten, und giebige Stimme. Gegen dieſe hervorragenden 
zwar ſiegreichen Einzug, denn das Haus war | Kräfte fiel die „Arſena“ des Frl. Mahler 
an beiden Tagen ausverkauft und das Publi⸗ ſtark ab, ihr ganzes Auftreten, die noch ſteifen 


ſaudte hat bei der chineſiſchen 1 Ein⸗ Ernennung zum Titular des „Goldenen 

ſpruch erhoben und ihr ernſte Vorhaltungen Vließes“ zu benachrichtigen. — Aus Clurz wer⸗ 

darüber gemacht, daß ſie das Abkommen den heftige Schneeſtürme gemeldet. Ein ſtar⸗ 

unterzeichnet habe, ohne Rußland zu befragen. ker Hagel hat in verſchiedenen Departements 

Die Vertreter der anderen Mächte haben ich; große Vorwſüſtungen angerichtet. In mehre⸗ 

mit ihren Regierungen e nn ch Fer Fl Tim 1 Fache darunter auch 

Die Ruſſen erklären, fie würden die Man- die Rhone, aus den Ufern getreten. N ; : Ep e noch 
dſchurei 9 nicht räumen und die Eiſenbahn⸗ In Venedig iſt geſtern der Schah von Bo anf er eh e l en Bewegungen verriethen die Anfängerin und 
imie den Chineſen nicht zurückgeben, wenn] Perſien in Begleitung des Generals, Dela-| Novität 8 s ſüß Mädel N erſte auch im Geſang zeigte fie Aengſtlichkeit. Einen 
England, wie die Ruſſen jagen, guf Dee —— Seiten der ihm bon 85 italieniſchen nee Stein Muſit von Neis hard a re Ben on ber, fe e a 
3 » die Eiſenbahnen Nordchinas Regierung entgegengeſandten Miſſion, einge-] Dieſol . Reinhardt.] als „Graf Homonay“ vor, ſein „Werberlied“ 
Verſuch beſtehe Eis ) ) 3 I gegenge) N einge. Dieſelbe war von Herrn Dir. Schramm mit | _ mit voller ſympathiſcher Stimme vorge⸗ 


unter ſeine Kontrolle zu bekommen. troffen und von den Behörden der Stadt am] Sorafalt in Scene . N ee x * 7 
a Der ehemalige Jeſuitenpater Graf Bahnhofe empfangen worden. Sorafalt in Scene geſetzt und brachte einen tragen — brachte ihm verdienten Beifall, auch demſelben eher n ſo daß die Er- 
Hoensbroech ſcheint ſich vom äußerſten rechten! Wie aus Peking gemeldet wird, erließ Kuereile ann de es uber fer Herr Zibale befriedigte in der\Fleinen None e 8 2 en im 
1 * ’ 30 * 0 4 “ 8 5 3 75 De 2 m 

N des „Ottokar“. Fr v Redivig gab die Bereich des 2. Armeekorps. Hiller, Major und 


Flügel allmälig bis zu der extremſten Linken die Kaiſerin ein Edikt, in welchem lie Juan⸗ 
rchzumauſern; wenigſtens richtet er an den ſchikai und Huyufen einen Verweis dafür er⸗ 
„Vorwärts“ eine Zuſchrift, in der er ſich gegen theilt, daß ſie das Eiſenbahnabkommen mit 
die Bemerkung in einer Beſprechung ſeines England unterzeichnet haben und in welchem 
Werkes über „das Papſtthum in ſeiner ſozial, dem Zenſorenamte aufgetragen wird, eine für 
kulturellen Wirkſamkeit“ verwahrt, er habe die betreffenden Beamten angemaſſene Strafe 
das idealſte Weſen der chriſtlichen Sittlichkeit feſtzuſetzen. Das Edikt ſei das Ergebniß von 
im proteſtantiſchen Muckerthum entdeckt. Graf Vorſtellungen ſeitens Rußlands, durch ein 
Hoensbroech legte demgegenüber ſeine Stel zweites Edikt wird der Gouverneur in Sum: 
lung zum Chriſtenthum dar, wie er ſie auf- nan. Lichinghſi, abgeſetzt und dem Zenſoren⸗ 
gefaßt ſehen möchte, und bemerkt ſchließlich: amte aufgetragen, ihn zu beſtrafen. — Aus 
„Bitte, 3 = das Ihren er un = ee en = En daß Prinz 
deren richtiger Schätzung mir ſehr viel liegt, Tſching den engliſchen Geſandten am 17. Mai Mädel“ das Lei ; „ ge Fri 
da ich, um dies auch einmal in einem fozial-| gebeten habe, in eine nochmalige Prüfung des e a OR De 9 u 5215 
demokratiſchen Blatte auszuſprechen, in der Eiſenbahnabkommens einzuwilligen, um Ruß tha lid ei 0 * ware elieb: air &- 
Sozialdemokratie durchaus nicht den ſchlim land zu beruhigen. Die nachdrückliche Zurüc- e . M ge he könn „ . Ni 
men Feind, ſondern in ihren meiſten Forde weiſung werde China aber zeigen, daß Eng . 101 3 will unſere An: 
rungen eine berechtigte B wegung erblicke, die land nicht mit ſich ſpaßen laſſe. ee T 
en Ziele Dei 5 nee unſerer ſchreiend ve EEE 
echten ſozialen Zuſtände.“ 8 tens 
Ex in 25 een 5 Uhr Eu ® Kunſt und Literatur. 
as Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie-Bats. m Verlage von J. J. Weber in Leipzi 
ſtatt. An demſelben nahmen Theil die Aller-iſt ſooben es neue e Webers 
höchſten und Höchſten hier anweſenden Herr-filluſtrirten Katechismen erſchienen, 
8 i ans von Sion, zunächſt in 6. Auflage die „Nauf- 
ekner der ruſſiſche Botſchafter Graf von derfmänniſche Korreſpondenz“ von C. dürfte f e un 3 Muhr 2 
Oſten⸗Sacken und die Herren der Botſchaft, F. Fubeiſen {2,50 Malt). Diefelbe bringt 1 In 15 ae e 8 
die fremdͤherrlichen Militär- und Marine⸗ſ alle wiſſenswerthen Mittheilungen über Laufe des Abends wärmer und ver⸗ 


niſtiſch witzreichem Text, mit ſehr hübscher, „Mirabella“ mit gelungener Komik wieder 
prickelnder und einſchmeichelnder Muſik, in und die Herren Lich a 5 Filiszezank 
vorzüglicher, faſt tadelloſer Aufführung, in bewährten ſich in den Partien (Zſupan und 
farbeurcicher Koſtümirung und Dekoration — Carnero), in denen fie früher ſchon mit Erfolg 
jo wird uns „Das ſüße Mädel“ vorgeführt.] auftraten. Das Orcheſter unter Herrn Kapell⸗ 
Wir verſagen es uns, auf die unmögliche, mehr] meister Moerike's Leitung ſpielte tadellos und 
als gejuchte Handlung einzugehen und wende! ine beſondere Anerkennung gebührt dem 
uns der Wil zu. Sie enthält Marſch⸗ C Die Geſamtaufführung zeigte ein 


Bataillons⸗Kommandeur im 6. weſtpreuß. Inf 
Reg. Nr. 149, zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungs⸗ 
gefängniß in Spandau kommandirt. Wilhelmi, 
Major aggreg. dem pomm. Füſ.⸗Reg. Nr. 34, unter 
Ernennung zum Bataillons Kommandeur, als 
aggreg. zum 6. weſtpreuß. Inf.⸗Reg. Nr. 1 
vericht. Schmidt zur Nedden, Hauptmann un 
Kompagniechef im kolb. Greu.⸗Reg. Graf Gneiſenan 
(2. pomm.) Nr. 9, unter Stellung & la suite 
des Negts. zu den dem großen Geueralſtab zuge⸗ 
theilten Offizieren verſetzt. v. Boeltzig, Hauptm. 
im kolb. Gren.⸗Reg. Graf Gneiſenau (2, pomm.) 
Nr. 9, zum Kompagnichef ernannt. Gr. St ach⸗ 
witz v. Groß⸗Zauche u. Camminetz,. Lt. der Nele 
des kolb. Gren.⸗Reg. Graf Gueiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem 
Regiment, früher im jetzigen 3. ſchleſ. Inf.⸗Reg, 
Nr. 156, als Et. mit Patent vom 16. Juli 1900 
im erſtgenannten Regiment; v. Harder, Et. der 
Landwehr⸗Inf. 1. Aufgebots (Stralſund), kom⸗ 
mandirt zur. Dieuſtleiſtung bein 8. oſtpreuß. Juf⸗ 
Reg. Nr. 45, früher im Gren.⸗Reg. König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, als Lt. mit 
Patent vom 10. Juli 1894 im erſtgeuannten N 
giment; Haupt, früher Kadett der Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, als charakteriſ. Fähnrich mit einem Dienſt⸗ 
alter vom 22. März d. Is. im kolb. Gren.⸗Reg. 
Graf Gueiſenau (2. pomm.) Nr. 9 — angeſtellt. 
Gr. v. Geßler, Rittmeiſter und Eskadronchef im 


Tanzweiſen in reicher Abwechſelung 
und giebt den Mitwirkenden wie der Kapelle 
volle Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Kunſt. 
Vor allen Dingen bildet das Lied „vom ſüßen 


friſches und flottes Zuſammenſpiel und zeigte 
die kundige Regie des Herrn 3 En 


Elyſium⸗Theater. 
Mit einer Novität wurde am Pfingſt⸗ 
ſonntag die Sommerſpielzeit eröffnet, das 
Stück führte ſich unter dem Titel „Die 
dritte Eskadron“ gar nicht fo übel ein 
und die Ausſicht auf ſchmucke Uniformen und 
luſtige Reiterſtückchen hatte denn auch das 
Theater bis zum letzten Platz gefüllt. Leider 
wurden die Beſucher in ihren Erwartungen 
arg getäuſcht, denn der Witz dieſes Schwankes 
erhebt ſich nirgends über das Niveau der 
Kaſernenhofblüthe und die dem Autor zur 
Verfügung ſtehenden techniſchen Mittel be⸗ 
ſitzen nur höchſt geringe Schlagkraft. Immer⸗ 
hin machte das Haupt- und Schlußſtück des 
erſten Aktes, die .. 1 Ton⸗ 
leiter“, noch einigermaßen Stimmung, eine : N N 
dann folgende, au den Haaren herbeigezogene . en en — ou, 
Eiferſuchtsſcene ließ ſchon merklich kühler und Oberlt. im 2. pomm. Illanen⸗Regiment Nr. 9, zum 
ls endlich gar endloſer Rekrutendrill die der. ! . sed .% 1 
fehlende Handlung erſetzen mußte, da ſank Eskadronchef ernannt unter Beförderung zum Ritt? 
ſelbſt die Veifallsbuſt des genigſamen Sonn- me cr ohen en Pferde Freiherr von erſſlingek 
tagspublikums auf ein Minimum herab. Ge⸗ (ue wär.) Nr 3 — ob erlt. befördert 7 
ſpielt wurde übrigens leidlich flott und traten — — Be niechef in Faun 
neben gerngeſehenen Bekannten auch die neu. Hauen 9 2 Suior 
gewonnenen Kräfte mit Erfolg in Aktion. An von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum Major, von: 
ſter Stelle darf Herr Mar Büttner ge⸗ läufig ohne Patent, beſördert und unter Stellung 
nn; Werden der 9 Paprita⸗Rittmeiſter“ à la suite des Regiments zum Artillerie-Difisit 
19 obligatem Mikoſchjargon recht ſchneidig dom Platz in Magdeburg ernannt. Linden, 8 2 
wiedergab, desgleichen erwarb ſein „ärariſches“ im Han San ue 3 8 11. 
Töchterlein, Frl. Steffi Margreiter, fi rn niechef Be de Zuber Aeg p Gude 
unbedingte Anerkennung. Als gewandter Koupagnis a a " ae 0. 2 : — 
Darſteller trat ferner Herr Hans Wagener (ponum,) Nr. 2 verſetzt. 3 elt. 7 er 
in dem Enſemble angenehm hervor. Von den bonn. Plonier⸗Bataillou Nr. 2, in die 1. Inge 
hier, theils am Stadttheater, theils auf Juſp.; Tſchlerſchty, Lt. im pomm. Faun e 
„Elyſium“ ſchon thätig geweſenen Mitgliedern Nr. 2, in die 2. Ingen.⸗Inſp. — N 2 — 
wären noch die Herren Pichon, Sand Unterofftzer im 6, pomm. Inf ohen. Nr. 49, Jr, 
page und Harkenſtein ſowie die Damen Fähunich befördert. Dr. Kohrt (Auklam), Unter 
Frau Klinder und Frl. Braungardtſarzt der Reſerve, zum Aſſiſtenzarzt bef 
ebenfalls tüchtiges geleiſtet. — Erfreuliches in 3. Bataillous Fußart.Reg. mon er 
jeder Hinſicht brachte der zweite Feſttag mit Nr. 2, zum 3. Sara * ee 
einer Aufführung des ehrlichen alten Rück. (2. rhein) Nu. 28; N 2 n a 
und Rührſtickes „Mein Leopold“ von 1. ponm. Feldartenneg Nr. 2, zum Füß⸗ 4. 
Adolf L'Arronge. Hier ſtellte wieder einmal N 158 3 
Sandhage als „Gottlieb Weigelt“ ſeinen denn . , en . e BER f.-Neg. 


ſcheinen, als ſchieße er oft zu feurig über das 


Ziel hinaus. In Herrn Walter Günther 


Braun hat das Theater einen Tenoriſten 
gewonnen, der mit kraftvoller Stimme bejon- 
ders in den hohen Lagen tüchtiges leiſtet und 
daneben auch gewandt ſpielt. Als Partnerin, 
dem „ſüßen Mädel“ Lola Winter, ſang und 
ſpielte Fräulein Hella Ballot und auch ſie 


Attachees, die Hofchargen, die Kabinetschefs, kaufmänniſchen Briefe und erläutert diefelben flo it liebreizender Sti i ächtiges 
der Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedel, durch Vorlagen und bringen die einzelnen Ab⸗ Spiel ie e e Er er 2 
die Generaladiutanten Generale A la suite ſchnitte: Formulare und Briefe über ZJahlun⸗[Küttel find gleichfalls als gute Kräfte zu 
und Flügeladjutanten, der Reichskanzler Graff gen, Wechſelgeſchäfte, Geſchäfte in Staats⸗ bezeichnen ebenſo ſind von den neuengagirten 
Bülow, der Kriegsminiſter von Goßler, der papieren, Aktien ꝛc. über laufende Rechnungen, Herren Marcell Walde und Paul Zibale 
kommandirende General des Gardekorps, Ge- Empfehlungsbriefe, Kreditbriefe, Erkundi- lobend zu erwähnen, erſterer beſonders wegen 
nerag v. Keſſel, die Chefs des Generalſtabes gungs- und Auskunftsbriefe, Mahnbriefe und ſeines vornehmen, letzterer wegen ſeines 
der Armee und des Admiralſtabes, das Offi-] Antworten darauf, Briefe über Speditionen, humoriſtiſch wirkenden Spiels. Von unſern 
gierkorps des Lehr-Infanterie Bataillons und Waarengeſchäfte und Seeverfſicherungen, ſowie alten beliebten Künſtlern traten die Herren 
die direkten Vorgeſetzten, die Spitzen der Bewerbungsſchreiben. — Weiter erſchien „Die Picha und Selle auf, beide mit gewohnten 
Potsdamer Zivilbehörden. Nach dem Parade Waſſerverſorgung der Gebäude“ Erfolg. Herr Picha gab den alten Grafen 
marſch begaben ſich die Truppen nach den feſt⸗ von Walter Lange. Mit 282 Textabbildungen Liebenburg ſowohl in Maske und Geſtalt als 
lich geſchmückten Kommuns und nahmen hierf und 2 Tafeln. (3,50 Mark.) Der Verfaſſer u Spiel vorzüglich; daß er feinem Humor 
an den zum Eſſen aufgerichteten Tafeln Platz. die Figel ſchießen ließ, wo es nur anging 
Beim Erſcheinen des Kaiſers und der gelade⸗ brauchen wir wohl nicht hervorzuheben. aber 
nen Gäſte ſpielten ſämtliche an den Kom⸗ anzuerkennen iſt, daß er ſich vor Uebertreibun⸗ 
muns ee Muſikkorps der Garniſon = hütete Herr Selle ſpielte den Diener 
Zen. dir im Siegerkranz. Der Kaiſer des Grafen mit unnachahmlicher Komik. Die 
rachte ein Hoch auf die Armee aus, der Kom. kleineren Rollen waren augemeſſen beſetzt; 
mandeur des Gardekorps General v. Keſſel der Chor ſang und ſpielte ſchneidig, mit Luſt 
ein Hoch auf den Monarchen. Die Truppen und Liebe zur Sache. Mit Beifall wurde nicht 
riefen drei Mal Hurrah und die Muſik ſpielte ekargt und ſowohl Herr Kapellmeiſter 
die Nationalhymne. Der Kaiſer brachte ers als auch Herr Dir. Schramm 
5 0 5 8 17 gf 2 155 de 1 $ 8 wurden mehrfach gerufen. Letzterem wünſchen 
en 2 Eich N 71 F. nd aus, wir zur Uebernahme des Theaters herzlich 
rauf fämtliche Muſikkorps die Glück, hat er ſich doch durch die tadelloſe Auf⸗ 
ruſſiſche + Nationalhymne ſpiel⸗ führung der hübſchen Operette und Vor⸗ 
Fan. — Kaiſer begab ſich gegen 1 Uhr nach führung eines durchweg tüchtigen Perſonals 
et 0 5 5 2 zurück: dort fand im die Anerkennung des kunſtliebenden Publi⸗ 
im Muſchelſgale eine Frühſtückstafel zu un⸗ tums gleich am erſten Abend in vollem Maße 
fe gest 1 BB — Pa = ie dent na 55 
iſt geſtern Abend nach Oels abgereiſt. Am zweiten Feſttage war „Der Jigen 
: — In Wien ift am Sonnabend die Gräfin 5 eden ee 5 entlich Mann, er traf namentlich für die letzten Bil- 
ger e ene eee Die e f near Aa BR I SEE neun na arpitane 
. 5 neivonnenen Kräften Gelegenheit zu geben, Soubrette Frl. Margreiter zeigte „ e e een 1 Folz 
fh in größeren Rollen beigen in Nene fan Bieten Abend in ihrem eigentlichen Efe Pheake ts fir die fächſen Tage I in dez 


; r übe lich in gur h 1 5 in es ſchei 8 ir uns gender Weiſe feſtgeſetzt: Mittwoch: „d 
Buch giebt Aufſchluß über Arten und Geſetze ſie ihr Können zeigen konnten, und es war ment und wie es ſcheint, werden wir uns Bibliothekar“ Mn. nee: Donner Kal“ 


der Bewegung; Maß und Wirkungsgröße der| auch recht erfreulich, was geſtern geleiftet ganz leicht „an fie gewöhnen“. Jedenfalls! . : „Die dritte Eska⸗ 
Kräfte; die Lehre vom Schwerpunkt; Urſache wurde. Den guten Eindruck, den ani erſten war ihre „Emma Zernikow“ ein friſches, kerni⸗ Nr 8 2 i 3 Bibliothetar. 


hat mit dieſer dankenswerthen Arbeit ein 
Handbuch geſchaffen, das ſowohl den Bau⸗ 
technikern als auch dem Inſtallateur und Bau⸗ 
herrn von großem Nutzen ſein wird. Die erſte 
Abtheilung des Buches hat es mit der Verſor⸗ 
gung der Gebäude mit Waſſer, die zweite mit 
den Anlagen zur Ausnutzung des Waſſers 
(Aborten, Bade, Spül- und Waſcheinrichtun⸗ 
gen er zu thun, wobei auch einiges über die 
Entwäſſerungsanlagen amerikaniſcher Wohn⸗ 
häuſer mitgetheilt wird, da Amerika auf dem 
Gebiete der Zentralverſorgung mit Waſſer, 
Gas und Elektrizität ohne jede Frage geradezu 
Großes leiſtet. Das Bezugsquellenverzeichniß 
am Schluß iſt eine angenehme Beigabe des 
Buches, das ſich durch eine reiche Fülle klarer 
und inſtruktiver Abbildungen ganz beſonders 
auszeichnet. — Schließlich erſchien noch „Der 
Katechismus der Mechanik“ von 
Ph. Huber. Siebente Auflage, den Fort⸗ 
ſchritten der Technik entſprechend neu be⸗ 
2 arbeitet von Walter Lange. Mit 215 Abbil⸗ 
mußte ſie ſowohl vom Bahnhof zum Wagen, dungen. (In Orig. L.⸗Bd. 3,50 Mark.) Das 
als auch ſpäter über die Treppe ins Hotel in . N 
einem Tragſeſſel transportiren. 


Ausland. 


In Wiener Regierungskreiſen iſt man 
betreffs der weiteren Entwickelung der Aus: 


* 
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und Größe der Reibung; das Wichtigſte von 8 ünther Braun bereits ges Mädel und in den Geſangseinlagen traten 1d: g e 
der Feſtigkeit; ferner Kapitel über einfache | zerworgenmſen, Korkatigte derieiße geftern als ſehr hübsche ftinumliche Mittel im Verein mit | Ui Somntag, wird, herein Di ncte Fe 
und zuſammengeſetzte Maſchinen, den Drud| Yarinfay“ in vollem Maße; der Herr ver- gutem Vortrag zu Tage. Herrn Wageneraſeiengen.“ in Schwank 8 a ung iner i 
und die Bewegung des Waſſers, die Größe fiigt über Alles, das einen tüchtigen Operetten. „Mehlmener“ beſtckigte den bereits Bl enter wie in gie ee 
ichsver i „Aus“ des Luftdrucks und deſſen Anwendung, die tenor auszeichnet: ein volles, in allen Lagen ſerſten Auftreten hervorgerufenen günſtigen] Reſidenz⸗Theater wie im Flora⸗Theater in 
gleichsverhandlungen mit Ungarn Ziemlich Kraftübertragung durch Druckluft. Druck. wohlklingendes Organ, impoſante Figur, Eindruck. Mit der wenig dankbaren Rolle größten Erfolg hatte. 5 * 
optimiftiich geſtinnnt und erwartet, daß die waſſer und Elektrizität, die Dampfkraft und friſches, flottes Spiel und dazu kommt eine des „Leopold“ fand Herr Hartenſteinſ In der hiefigen Nelke küche w. min, 
E K fe gude dener mücen Körber aud die Dampfmachinen, die durch Dampf, Heiß. vollſtändig klare Ausſprache des Textes. Der ſich recht gut ab, etwas beſcheideneren An- in der vergaugenen Woche 1566 Portionen Mi 
5 8 n eine Klä- luft oder Gaskraft betriebenen Kleinkraft.] Sänger feſſelte auch geſtern wieder das Publi- forderungen vermochte auch Frl. Walenskiſeſſen verabreicht. . 1 
rung der Situation ringen werden. — Mi⸗ maſchinen, Windmühlen und Windräder. Eine fum und können wir Herrn Dir. Schramm (Klara Weigelt) zu genügen. Eine ſhm — Das „Cafe Kaiferkrone hr 
In Wien a Dei wurde geftern wan dem vergleichende Maßtabelle ſowie eine ver. zum Engagement deſſelben Glück wünjchen, | patbifdie, Figur wan der „Rudolf Starke“ des jetzt auf ein zehnjähriges Beſtehen zus ückeli 
in Wien anweſenden Prinzregenten von gleichende Koſtenzuſammenſtellung für je eine wir haben hier lange keinen jo trefflichen Herrn Pichon und endlich foll Herrn und der Beſitzer, Herr Rüdiger, kun 7 
Baiern in beſonderet Privatandienz empfan⸗ Pferdeſtärte und Stunde in Pfennigen find Operettentenor gehört. Eine tüchtige Part. Büttners „Stadtrichter“ nicht unerwähnt] Stolz behaupten, daß ſein Gtabliffement liche l 
| en. — In Peſt ift der hervorragende praktiſche Beigaben dieſes einen reichen und nerin hatte derfelbe in Frl. Kittel gefunden, bleiben. Unter den Töchtern der Familie und mehr ein Sammelpunkt des geſellſchaftlicher, 
rauenarzt, Univerſitätsprofeſſor Dr. Cez⸗ anregenden Stoff allgemein verſtändlich dar⸗ Ir . Safft⸗ e =. prächtige Leistung, Zernikow fiel noch Frl. Dettmann durch] Lebens geworden iſt. Von vornherein war daſſe . 
a . f 1 in „bietenden Buches. . — svoller Geſang, der gute Schulung ihre gewinnende Erſcheinung auf. Die kleine |hn großſtädtiſchen Style angelegt und als aug 
0 Fr a e en echten verräth. verbindet ſich mit feurigem Spiel] ren Partien waren angemeſſen — = Nane e late i 1 
2 : f / REITER Prag IE ; i 3 Anlaß des ähr l u. 
Loubet durch drahtloſe Telegraphie von ſeiner und ſinngemäßem Vortrag. Als dritte im i 5 9 
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„ae Wilhelm Schulz, 


Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorftände, Vau⸗ und Maurer⸗ 
weilter, Sandelss und Gewerbetreibenden im Megierungsbezirk Stettin. 


Polizei-Geſetze und Verordnungen 


für den 


9 * 0 
0 
Regierungsbezirk Stettin. 
Band I gr. 8 XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landes geſehe 
geheftet Mt. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 
Band II gr. 8% XXVI und 737 Seiten. 
Verordnungen, Auweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 


Gesellschafts-Toiletten. 
Grossartige Auswahl! Billigste Preise! Obere Breitestrasse is 


Dank! 2 


WIESE :- . 

Hierdurch ſprechen wir yeren C. 1. . Rosen 
nal, Spe;ialbehandfung nervöſer Leiden, e 
ehem, Bavariariug 8, unſern herzlichſten Dauk a Aut 2 
ür die überraſchend ſchnelle Heilung, die meine St 
durch die vorzügliche Priefliche Behandlung „ 


Herrn Rosenthal erlangte; denn Augſtge fee 
Blutandraug zum Kopf, Schu indel, Ohreuſauſen, fur 15 
gare Nückenſchmerzen. Magendrüden, Froſt, abtvecht el, 
mit Hitze Zittern der Glieder und Schatten 
woran meine Frau ſchon 3 Jahre litt, und von welt „% 
leiden ihr hier niemand helfen lonnte, find info — 
der einfachen, brieflichen Behandlung des He 8 
Rosenthal in wenigen Worten gänzlich, ie 
ichwimden und meine Fran kaun nun ihrer Beſch 


ligung wieder mit Frenden nachgehen. Wir br . 
ell 


noch, daß meine Frau im März 1899 von ! 2 
Rosenthal riellen behandelt wurde, und ton 


Provinz Pommern und des e a Stettin u. ſ. w. geheftet Mk. 9.00 Weherall N (= Dosen . il, Nachbem, meine n 2. Ile toren Susan 
Zeder Band iſt einzeln käuflich. rräthig! ER , & 10 u. 28 Pf. anten nur drisgend raten, fein Leiden dem a6 
Wer 8 e nofenthal im einem Briefe vertrauensvoll! 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von CTT — Tonldern, 47 

A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29. gasse Jahrelang haltbar! e e . 5 N Ag 
9 — — nn — — . — 7 oft Rieſenbur 

IR u 23 ere e TE = Baer oh 11 Billig! (Weſtpr). 
” Ischmecken« W. Gützue uud Frau 


N 


1 
i 


3 lalulkeier, S . 
al bela „ Mhenmalismus 


Apfelsaft. u. Gicht⸗Kranken theile ich aus Deuter 1 


nee mit, ei a er 
nach jahrelangen gräßlichen I 
Andern und nach kurzer Zeit voll ſtändige 3 


2 Misdroy. =- 


: 
N 
Ergebene Mitteilung, dass das Kurhaus mit 8 


Pon! 


Man verlange Prospecte. 


Hötel von Pfingsten ab geöffnet ist. Das beste ‚getränk für Frauen, Kinder und Sportsleute. Heilung 1 ER 
8 W . . 1 b. 11 8 München. Qutternrelcherftr- I 
\ Berliner Pomrii - “eselischalt mi. b. . re ng 
W. Wiemann. Charlottenburg, Sophienstr. 8-17. TE ife* g. Ainritort. Kl w 
c 8 — dd Amt Charl. No. 1904. BEREBLBDE / Hamburg, Fichte“ 5 


Be" 


% 


— 


* 


ſchwer verletzt, daß ihm ein Bein amputirt 
werden mußte. Die Braut, die unverletzt ge⸗ 
0 — 5 wurde vor Schmerz und Schreck irr⸗ 
innig. 

— Ein ſeltſames Bittgeſuch richtete kürz⸗ 
lich ein penſionirter Gerichtsbote aus dem 
Städtchen Czernowitz in Galizien an den 
Kaiſer von Oeſterreich. Der brave Mann 
klagte ſeinem Landesherrn, man wolle ihm 
die während der letzten zehn Jahre im Dienſt 
getragenen Beinkleider fortnehmen mit dem 


Gegendemonſtration. Es tam zu einer 
Schlägerei, wobei rere verletzt und viele 
verhaftet wurden. — Monſignore Tarnani hat 
geſtern die letzte Oelung erhalten. 

Venedig, 20. Mai. Der Schah von 
Perſien hat geſtern die Spitzen der hieſigen 
Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen und 
wird heute nach Nom weiter reiſen. 

Madrid, 20. Mai. Die gerichtliche 
Unterſuchung in der Angelegenheit des 
anarchiſtiſchen Komplotts dauert fort. Alle 
Verhafteten werden fortgeſetzt ſtrengen Ver⸗ 
hören unterworfen; über das Ergebniß der 
bisherigen Unterſuchung verlautet nichts, da 
die Mitglieder des Gerichtshofes ſtrengſtes 
Stillſchweigen beobachten. 

Petersburg, 20. Mai. Vor der 1 


Plattform eines Wagens geſtürzt und über- 
fahren worden, der Zug wurde in Folge deſſen 
an die Unfallſtelle zurückgeſchoben und die 
Leiche des anſcheinend ſofort Getödteten nach 
Stettin mitgenommen. Hier gelang es un⸗ 
ſchwer, die Perſönlichkeit des Verunglückten 
feſtzuſtellen, derſelbe hieß Mar Michaeli 
und war Reiſender der Firma Max Kipke. 

* Geſtern Nachmittag wurde im Hauſe 
Kohlmarkt 12—13 in der Wohnung eines 
Arztes ein Einbruch verübt, der Wohnungs- 9 \ | 
inhaber kehrte jedoch unvermuthet heim und Begründen, daß die Hofe nur von einem akti⸗ 
überraſchte die Diebe, deren Feſtnahme dar- ven Beamten getragen werden dürfe. „Vierzi 
auf erfolgte, es waren zwei vorbeſtrafte Men- Jahre, fünf Monate und ſechs Tage habe i 
ſchen, der Dreher Karl Burmeister und der Eurer Majeſtät treu gedient,“ ſchrieb der Vitt- 
Kaufmann Zorn. — Am Pfingſtſonntag | jteller, „und nun, da man mich in Gnaden aus 
wurde im Hauſe Preußiſcheſtraße 24 eine Woh- dem Amt entlaſſen hat, ſoll mir meine Dienſt 
nung von Einbrechern geplündert und er- hoſe, das einzige Beinkleid, das ich beſitze, ge- 
beuteten Letztere baares Geld ſowie Sachen nommen werden. Ein ſolches Unglück könnte 
zum Werthe von 540 Mark. ich aber nicht ertragen. Sicher wird Eure 

* Im Bellevuetheater findet kaiſerliche Majeſtät es nicht wollen, daß ein ſo 
morgen die erſte Luſtſpielvorſtellung der treuer Soldat und Patriot wie ich auf meine 
neuen Saiſon ſtatt; man giebt „Haſemanns alten Tage der Verzweiflung preisgegeben 
Töchter“, worin Frl. Sofie Mindel als wird. Als man mich penſionirte, geſtattete 
„Emilie“ debutiren wird. Die Operetten man, daß ich meine Mütze behielt, die Bein⸗ 
novität „Das ſüße Mädel“ ſteht für dieſe kleider aber müßten, ſo hieß es, dem Staat 
Woche noch am Donnerſtag und Sonnabend zurückgegeben werden. Da ich mich weigerte, 


auf dem Spielplan. die Pantalons auszuliefern, droht man mir 
= 1 I 175 Gefängniß In er Hen ane 
5 1 ehe ich nun zu meinem gerechten und güti.]“ de 5 
Vermiſchte Nachrichten. gen Kaiſer, mich aus dieſer großen Kalamität] Paſies iſt geſtern wie folgt gebildet worden: 
Berlin, 20. Mai. In der Nacht vom zu retten. Weine Penſion reicht nicht dazu, Paſie Präſidium und Finanzen, Andreas Ni» 
erſten zum zweiten Feierkag wurde in das um mir ein anderes Paar Hoſen anzuſchaffen, | colics Aeußeres, Welimirowitſch Bauten, 
Uhren- und Juwelengeſchäft von Grewe ein und fo bliebe mir nichts übrig, als in den Tod | Miloſawljewitſch Inneres und Peter Georgie⸗ 
Einbruch verübt, bei welchem den Dieben für 2 gehen, wenn Eure Majeſtät mir nicht hel-] witſch Kultus. Dieſe fünf Miniſter find Radi⸗ 
ungefähr 20 000 Mark Waaren in die Hände en.“ Wie verlautet, ſoll Kaiſer Franz Joſef kale. Stamenkowitſch Juſtiz und Niutſchitſch 
fielen. Man hat es mit alten gewiegten Ein- dem Magiſtrat in Czernowitz ſofort tele- Handel, diefe Beiden find Fortſchrittler. Fer⸗ 
brechern zu thun. g graphiſchen Beſcheid haben zukommen laſſen, ner der Neutrale Oberſtleutnant Pantonitſch 
Aus Allenſtein wird gemeldet: Ein dem armen Teufel gegenüber nicht auf dem Krieg. ö 2 2 
ſckwerer Unglücksfall ereignete ſich auf dem Buchſtaben des Geſetzes zu beharren, ſondern Die Verhandlung gegen die an der Putſch⸗ 
Ererzierplaß bei Deuthen bei einer Attacke ihm die für ihn jo theure und unentbehrliche | affaire in Schabatz Vetheiligten wurde goſtern 
des 10. Dragonerregiments. Das Pferd letzte Hofe zu ſchenken. Gleichzeitſg wurden eröffnet. Der Angeklagte Schriftſetzer Schlink 
eines Rekruten wurde ſcheu und ging durch. dem alten Mann auf kaiſerliche Anordnung | aus Mitrowitza geſteht, zwar die Proklama⸗ 
Dabei wurde Rittmeister Deetjen von derſein neuer Anzug und zehn Gulden zugeſandt tionen Alawantitſch gedruckt und nach 
Lanze eines Rekruten durch einen Stich in die mit der Aufforderung, auf die Geſundheit] Schabatz begleitet zu haben, leugnete aber ent- 
Bruſt ſchwer verletzt Er ſtürzte vom Pferde] ſeines Kaiſers zu trinken. ſchioden, von dem eigentlichen Vorhaben Ala⸗ 


N in das Garniſonlazareth gebracht wantitſch etwas gewußt zu haben. - 
ET. DEN e Newport, 20. Mai, Nach den letzten 


Berlin „ 20. Mai. Beim geſtrigen Meldungen aus Knorville beläuft ſich die Zahl 
großen Radrennen auf der Kurfürſtenbahn der Umgekommenen auf 300. Die Grube 
ſiegte der Hannoveraner Arend vor dem be⸗ ſteht in Flammen. 


Amerikaner Major Taylor, welcher Der amerikaniſche Konſul auf Barbados 
is ieder durchs iel ding l telegraphirt, daß neue Unterſtützungen für St. 


Wien, 19. Mal. Der ehemalige Schau Vincent nothwendig find. — In Fort de 
ſpieler und Regiſſeur Fahre a France flüchtet die Bevölkerung in Folge des 
borener Berliner, iſt im Alter von 62 Jahren anhaltenden Aſchenregens zum großen Theil 
hier in feiner Wohnung am Herzſchlag ge⸗ ap Die ii Daten liegenden Schiffe, 
ſtotben. i Im Norden Kaliforniens ſind  geitern: 

Trieſt, 19. Mai. Die Polizei verbot mehrere Erdſtöße verſpürt worden. 
den im biegen, SER Aal 1 e 5 2 2 
Vortrag Gabriele d'Annunzio's über Verdi, R I . 
li, ente Bolge der weil Nannunzio ſich weigerte, der) Behörde Flegraphiſche Depeſchen⸗ 

erung ihre guten Tage, der Andrang war Beſinnung verloren. Die vom Arzt der vorher die Inhaltsangabe des Vortrages zu 2 . 20. Mai. (Privattelegramm.) 
rs Hen 8 1 Sanitätswache angeſtellten Wiederbelebungs- unterbreiten. TER . 4 zeſtern Abend iſt in Folge falſchen Signals 

ehr erhalten konnten. Sehr trübe ſah es verſuche waren erfteulicherweiſe von Erfolg Antwerpen, 19. Mai. Beim Löſchen der Vorzug zum Perſonenzug 417 von Aachen 
nach Düſſeldorf in die Flanke eines Güter⸗ 


unter Aufbietung von großen Koſten das Café] gab es früher keine Kdlonien? Iſt die Sache 
MS. neue gänzlich ker 115 künſtleriſchf nur eine 1 der Gegenwart? Wird 

ichmücken laſſen, ſo daß ſich die Anziehungs⸗ ſie wie eine Mode vorübergehen? Seitdem 
duft für Einheimiſche und Fremde noch erhöhen | von ärztlicher und pädagogiſcher Seite die 
Auf e. Den bisherigen herrlichen Oelgemälden, Schulhygiene ausgebildet wurde, ſeitdem man 
l Rheingold, Götterdämmerung ꝛc., ſind zwei in. pathologiſcher und ſtatiſtiſcher Hinſicht, 
eue lebensgroße Kaiſerbilder, Kaiſer Wilhelm J. wiſſenſchaftlich und praktiſch, den Erſcheinun⸗ 

d Kaiſer Wilhelm II., und ein großes Wand⸗ gen der leidenden Kinderwelt in großen 
älde zugefügt. Das Bild St. Maj. Kaiſer] Städten beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte 
Nihelm 11. in der Uniform ſeiner Danziger] und ſeitdem gleichzeitig verſtändige Laien die 
Poarzen Leibhuſaren, vom Portraitmaler Paul gleichen Beobachtungen der Veränderungen 
einrich⸗Berlin, zu welchem dem Künſtler die] um ſozialen Leben machten und den genannten 
rigiual⸗Uniformſtücke zur Verfügung ſtanden, Arbeiten durch Vorträge, Beiträge, Geld. 
Vürfte für Stettin gänzlich neu ſeiun. Das Wand⸗ ſammlungen . entgegenkamen, ſeitdem iſt 
Milde „An bord de euns, deſſen Original die Sache der Ferienkolonien nicht als eine zu. 
2 im Kaſino zu Monte Carlo befindet, hat] fällige, ſondern als eine nothwendige ins 
ir Reinhold Kühn aus Stettin in vollendet Leben getreten. Sie iſt nicht aus einer Wohl- 
* ſtleriſcher Ausführung wiedergegeben. Auch] thätigkeitslaune heraus geboren worden, ſie 
Me von der Firma Köhn u. Mintzlaff hierſelbſt kam nicht in die Mode und kann nicht aus der 
Asgeführten Malerarbeiten zeugen von Fünfte | Mode kommen, fo lange es wachſende Groß. 
erden Geſchmack und verdient das „Case ſtädte und Fabrikſtädte mit dichtgedrängter 
Baijenkrone” in ſeiner neuen Geſtalt das Intereſſeſ Bevölkerung giebt und ſo lange ſich klare 
er weiteſten Kreiſe. Köpfe, warme Herzen, helfende Arme und 
Im Bellevne⸗Etabliſſement offene Hände für arme leidende Großſtadt⸗ 
Mzertirt ſeit den Feſttagen neben der zum kinder finden. So iſt die Sache der Ferien⸗ 
Weaterorcheſter gewonnenen Kapelle des Pionier⸗ Folonie einer inneren Nothwendigkeit ent- 
ataillons die „Compagnia Italjauo Sirena“, ſprungen und in ihrer Fortdauer nicht ab⸗ 
Mine aus Herren und Damen beſtehende Muſik⸗ hängig von einer wachſenden oder abnehmen, 
Mefeltichaft, welche ſich auf das vortheilhafteſte den „Modeſympathie“. Es hat ſich überall 
uführte und durch ihre Vielſeitigkeit auffällt. In unſeren Großſtädten ein feſter Stamm 
Aeſelbe läßt es nicht nur bei dem Vortrag von thatkräftiger. und opferwilliger Männer und 
lischen Muſikſtücken auf den eigenartigen italies | Frauen gebildet, der die Sache der Ferien- 
chen Inſtrumenten bewenden, ſondern bringt kolonien zur eigenen gemacht hat und dafür 
duch Solo: und Chorgeſang, ſowie Nationaltänze, ſorgt, daß die nothwendigſten Mittel auf 
Mbit dem Humor wird in ausgiebigfter Weiſe gebracht werden. Ebenſo unterſtützen die 
huldigt. In dem dichtgefüllten Saale fand das meiſten ſtädtiſchen Behörden in wohlverſtande⸗ 
Reonzert an den Feſttagen lebhaften Beifall, wel⸗ nem eigenen Intereſſe die Sache. Um nur eine 
ber auch den Konzertvorträgen der Pionier⸗ Stadt zu nennen: Leipzig zahlt jährlich 5000 
Rapelle unter Leitung des Herrn Hartig in Mark an den Verein für Ferienkolonien und 
kerdienter Weiſe zu Theil wurde. hat außerdem in die Dienſtanweiſung für 
Das „liebliche“ Pfingſtfeſt, von] Schulärzte den Satz aufgenommen: „F 7. Bei 
dem der Dichter ſingt, iſt diesmal zum der Auswahl der Kinder für Ferienkolonien 
wäfſerigen“ Pfingſtfeſt und manche Hoffnung iſt hat der Schularzt die Schuldirektoren auf 
durch zu Schanden geworden, beſonders die deren Anſuchen zu unterſtützen.“ Es iſt für 
hoffnung der auswärtigen Wirthe auf ein erfreu⸗ uns ſicher, daß die Stettiner kommenden 
ches Feſtgeſchäft. Der erſte Feſttag brachte fort. Schulärgte: fich ſelbſtlos nach dieſer Richtung 
f itzt Regenſchauer, welche Viele von einem Aus⸗ hin bethätigen werden, wie ja ſchon bisher 
Mg abhielten, aber diejenigen, welche einen ſol⸗ Line Anzahl hieſiger Aerzte nicht nur die 
4 nach Podejuch oder durch das Oderthal nach Unterſuchung unentgeltlich vornimmt, ſondern 
Greifenhagen, Gartz und Schwedt machten, hatten auch vielfach Kinder in derſelben Weiſe behan⸗ 
De Freude, daß fie faſt ganz vom Regen verſchont delt, auch wenn fein Paragraph der Dienſt⸗ 
eben. Etwas heiterer zeigte ſich gene der lugt e de ol e ee yon 1 5 
Oln ügler ſtrömten denn au „ 0 e um Aufnahm 

. in die Vorſchlagsliſten der Schulen ſowie 


At Wagen, Schiffen, per Bahn und per Rad, in i 

dun Theil auch ftolz zu Fuß hinaus und die bes direkte Bitten an den Vorſtand mehren ſich 
klebten Ausflugsorte, wie Finkenwalde, Podejuch, übrigens von Tag zu Tag; 5 ; 
Blauendort, Sommerluſt und Gotzlow, hatten Geſtern früh um 402 Uhr ſtürzte beim 
9 nigſteus am geſtrigen Nachmittag einen regen Hauptpoſtgebäude ein Berliner Vergnügungs⸗ 


richtung wurde dem Mörder des Miniſters 
Sſipiagin, Balmaſchew, ſeitens der Richte 
Begnadigung zugeſichert, falls er ſeine Mit⸗ 
ſchuldigen angeben werde. Balmaſchew ver⸗ 
weigerte jede Auskunft nud betrat feſten 
Schrittes den Richtplatz. Der Zar hatte ſein 
Todesurtheil in lebenslängliche Kerkerhaft in 
den unterirdiſchen Gewölben von Schlüſſel⸗ 
burg umändern wollen; doch beſtand der Mi⸗ 
niſter des Innern von Plehwe auf ſeiner Hin⸗ 
richtung, damit kein ähnlicher Fall vorkommt. 
Darauf willigte der Zar ſchließlich ein. 8 
Belgrad, 20. Mai. Das neue Kabinett 


— = 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Mai. Wie die „Frankf. 
Ztg.“ aus Chemnitz meldet, ſind zu der geſtern 
zuſammengetretenen deutſchen Lehrerverſamm⸗ 
lung mehr als 3000 Lehrer und Lehrerinnen 
aus allen Theilen des Reiches eingetroffen. 
Außerdem haben das Unterrichtsminiſterium 
ſowie die ſtädtiſchen Schulbehörden von Ber⸗ 
lin und anderen großen Städten ihre Ver⸗ 
tretung geſandt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen zahlreiche fachwiſſenſchaftliche Vorträge 
und Erörterungen pädagogiſchen Charakters. 
Mit der Verfammlung iſt eine Lehrmittelaus⸗ 
ſtellung verbunden. 0 

Die „Frankf. Ztg.“ depeſchirt aus New⸗ 
york: Der Kapitän des Kreuzers „Cincinnati“ 
telegraphirt aus Fort de France, daß vulka⸗ 
niſche Aſche in großen Quantitäten fällt und 
die Decks der Schiffe bedeckt. Die Atmoſphäre 
ſei von dickem Nebel erfüllt. 

Wien, 19. Mai. Wie die „Montggs⸗ 
revue“ meldet, erhielt das hieſige Burenhülfs⸗ 
e von en i e, e hie 
3 die telephoniſche Mittheilung, da i ie 
9 3 Bi ge. Borftänrde und ärztlichen 3 ber ‚ei 

EEE ö ge zum Hoſpital ges| den Komitees ſofort nach Brü en 
5 Der Unfall ereignete ſich in der Nähe) werden, 5 112 1 in Vereeni⸗ 
an 2 5 ging vollſtändig geſcheitert find, und neue 
inebleau, 19. Mai. Unbe freiwillige Ambulanzen in Deutſchland und 
Oeſterreich organiſirt und nach Transvaal ab⸗ 
gehen ſollen, da der Krieg mit erneuten Kräſ⸗ 


Feſtverkehr zu verzeichnen, nur nach der See ließ reiſender, Schuhmacher ſeines Zeichens, in 
der Bertihe an beiden Feſttagen zu wünſchen. ee Huli war BD TO zur Stelle, 
Die Theater hatten in Folge der ungünstigen r) An.“ er Verunglückte, als man 
! ihn wieder aufs Trockene brachte, bereits die 


e groß, daß Viele an den Kaſſen kein Billet 


3 i 5 ü 37 8 ; > a 
m od rg a Tuniker 2 Au gekrönt und wurde der Fremde in das hieſige des aus Newvork hier eingetroffenen eng. 
$ 5 zu 1 liſchen Dampfers „Britiſh Empire ſind drei ges Jahr 9 E g 
5 Arbeiter durch giftige Gaſe in dem Laderaum zuges gefahren. Acht Waggons wurden zer⸗ 
erſtickt, drei andere wurden ſchwerkrank ins 
Hoſpital gebracht. f 
Paris, 19. Mai. Während des Rad- 
rennens zwiſchen Paris und Marſeilles iſt 


er ee er 

8 0 are Zuhörer ge- seftern früh entſandte die Feuerwehr 
en a e Be: Seen Enge eine Gasſpritze nach dem Haufe Große Woll⸗ 
Amt: „Zitternd vor Froſt ſitz 8 bee. = 92 1 bet fen . 
bie Sonderfahrten von und nach Berlin hat end des deer Fefttages ließ ſich 
den nicht nur durch die Ungunſt der Witterung, auf der Sanitäts wache ein Maurer ver⸗ 


it abhalten, luſtige Weiſen ertön 


trümmert; ein Reiſender iſt todt, vier ſchwer 
und 44 leicht verletzt. 

Haag, 20. Mai. Der dritte Jahrestag x 
der Eröffnung der Friedenskonferenz iſt 
geſtern in einer Feſtſitzung unter dem Vorſitz 
des Miniſters Beaufort begangen worden. 
Es wurden mehrere Reden gehalten, worin 
die Wichtigkeit und Bedeutung der Friedens⸗ 
konferenz dargelegt wurde. Alsdann wurde 


endern auch durch die Erhöhung der Fahr⸗ z e 
preis ; binden, der bei einer Schlägerei in der Apfel- 
i dad wee en, ae bed man allee durch Meſſerſtiche am Kopf verlegt wor⸗ 
an den Sonderzug nur ca. 1 Verſonen. en war 


ſchlimmer war die Sache am 2. Feſttag, n der Polizeibehörde er⸗ 


eine vo olizeih f 
legraphiſche Benachrichtigung hin 
aft { der Schrei⸗ 


ste der Sondergug mit einem“ Viertelhun“ wurde hier am Pingſtſon 515 88 8 
rt Baifagiere ab. Man ſieht, die Erhöhung on Schack unter dem Verdach de fen wieder aufgenommen wird. Dr. Albrecht, ein Telegramm an den Czaren geſandt, worin, 
b a a der in den Reihen der Buren kämpfte, hat fi] der Wunſch ausgedrückt wird, daß das Frie⸗ 


der Fahrpreiſe trägt feine ſchlimmen Früchte, 
Nies iſt um ſomehr zu bedauern, da unſere 
Ahedereien, welche den Verkehr mit den Oſt⸗ Me ir | 
andern unterhalten, in ſchwere Mitleiden⸗ gefunden, der zweifellos einem Verbrechen 
chaft gezogen werden. 0 zum Opfer gefallen war. Der Verdacht der 


— Ferienkolonien. Man ſchreibt Thäterſchaft lenkte ſich auf zwei Männer, von 


5 bereits als Vertreter des hieſigen Komitees 
Morgen die Leiche eines unbekannten Mannes nach Brüſſel begeben, wo er mit Dr. Leyds 


Fl a 1 eine Zuſammenkunft haben wird. : 
Florenz, 19. Mai. Die Naphtalin⸗ Paris, 20 Mai. Die Regierung hat 
. Fabrik in Refreki iſt niedergebrannt, der ein Telegramm erhalten, worin mitgetheilt 
uns: Die Sache der Ferienkolonien über- denen einer in Greifenhagen angehalten und Schaden wird auf über eine Million Lires ge. wird, daß das franzöſiſche Geſchwader geſtern 

tiſt nunmehr 27 Jahre alt. Wien begann dingfeſt gemacht werden konnte. Der zweite] ſchätzt. Menſchenleben hat der Brand nicht Nachmittag 2 Uhr Reval paſſirte. Das Ge⸗ 
875, Zürich 1876 und Hamburg ſandte ſeine Verdächtige hatte den gerade nach Stettin ab⸗ gefordert, da ſich alle Arbeiter noch rechtzeitig ſchwader ſetzte ſeinen Weg nach Hogland fort, 
erſten 7 Kinder gleichfalls 1876 in die Kolonie. gehenden Dampfer „Schwedt“ erreicht, er retten konnten. N wo es dem Eisbrecher „Jermak“ begegnete, 
In Stettin wurde der Verein für Ferien- wurde jedoch, wie berichtet, bei der Ankunft — Ein entſetzliches Unglück wird aus] welcher alsdaun den Weg frei machte. An 
lonien am 11. Februar 1882 durch Rektor gleich von Beamten unſerer Polizei in Em-| Speyer gemeldet. Dort brachte der Fuhr⸗ Bord befand ſich alles wohl. Das Geſchwader 
ielaff ins Leben gerufen und in demſelben pfang genommen. 


werksbeſitzer Fiſcher aus Neuſtadt an derf trifft heute gegen 10 Uhr in Kronſtadt ein. 
Jahre wurde die erſte Knabenkolonie nach * Der um 2,15 Uhr früh hier fällige Ber⸗ 


Hardt mit ſeinem Jagdwagen eine Hochzeits- Rom, 20. Mai. Die Katholiken orga-| des geſtrigen Tages Lord Milner in ſtändige 
ſt⸗Dievenow, je eine Mädchenkolonie nach] liner Perſonenzug traf am erſten Feſttage mit geſellſchaft nach Haufe. Die Pferde durch- niſirten in Livorno anläßlich der Umände⸗ 1 Verbindung mit ter Ne 
dlitzelde und Sydowsaue ausgeſandk. etwa 40 Minuten Verſpätung ein, wozu ein brachen am Bahnübergang die geſchloſſenef rung der Heiligennamen zweier Straßen in geſtanden hat. Es heißt, f. 8 0 
ßerdem wurden 6 Knaben nach ſog. nordi⸗ bei der Station Tantow vorgekommener, Barriere und der heranbrauſende Zug erfaßte die Namen „Galileo Galilei“ und „Giordano ges anden hat. Si heißt, ſowohl Milner wie 

ı Syſtem in Familien untergebracht. Man ſchwerer Unglücksfall die Veranlaſſung den Jagdwagen, zertrümmerte ihn und tödtete Bruno! eine ſtürmiſche Entrüſtungskund.] die Buren⸗Delegirten verlangten von der eng⸗ 
ann bei ſolchem Rückblick fragen: Warum gegeben hatte. Ein Paſſagier war von der fünf Perſonen. Der Bräutigam wurde jo 


denswerk, deſſen Initiative er ergriffen, wei⸗ 
tere Fortſchritte machen möge. Schließlich 
wurde noch ein Telegramm an die Königin 
Wilhelmina geſandt, worin dieſelbe anläßlich 
der Beſſerung ihres Zuſtandes beglückwünſcht 
wird. 2 | 

London, 20. Mai. Gerüchtweiſe ver 
lautet, daß die Stadt Malia auf den Antillen 
in Flammen ſteht. 

Die Blätter theilef mit, daß während 


gebung. Die Liberalen antworteten mit einer] liſchen Regierung eine endgültige Antwor: 
e | über die Friedensbedingungen. N 


mann Martin Quistorp. Stadt 


Tulratb Profeflor] . t- 5. Ientier Julſus Boelk, 63 J. [ Kolberg. Wi, August 8 n 
Dr. Rühl. Polizei-⸗Präſiden roeter. Ne] Kunſt⸗Ausſtellung Ruske, 37 J. [Pyritzl. Frau Dorothea Priem geb. ihr deren ee 


t v. Schro 
el 


Abonnements⸗Einladung 


| gierungs- Brumeiiter Weohselmann.  Gigeurhimer] im Concert⸗ u. Vereinshauſe, |Shwalbah, 79 J. Mibtber]. Frau Thercſe Bi 5 ihre bewährte Organiſation der Geſchäftswelt empfohlen. 


72 3 527 m b tettiner Zeitung“ Wiemann. BR: 5 geb. Rohloff, 73. J. [Stralſund. Frau > itte beſcht ar 

1 auf die „Stettiner Zeitung . 4 1 © e ner 8 ung‘ | Anguftafirane AS, Schroeder geb. Zimm mann, 29 J. I Stralſund!. N nd e . in 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ ee Stettin, den 17. Mai 1902. täglich geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr allen Bureaus poſtfrei. Die Oberleitung der Aus⸗ 
) Abends Jof 

ment für den Monat Juni auf die Vekauntmachung. — de * ERS tunftei befind + fh in Berlin Wi, Charloltenitrafe 29, 


einmal täglich erſcheinende Stettiner] Die Verl gung von Gas- und Wafferleitingsröhren Standesamtliche Nachrichten. e f 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn in der Berkhofſtraße von der Hoſpitalſtraße bis zum Stettin, den 17. Mai 1992 Nach Waldow 8 Hof Dunzi 9 


g k Weidenweg ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung : 
0 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ bergeben werden. ; 0 Ein Sohn; Fa en lit Reſtaurateur un >. re 1 u Er 
. 1 0 P 5 1 JRR 5 n 7 „ 901 e a 
Br bereits am A beud aus⸗ . e e een e ee Saen Geng Zins, . Schul, "Cutzlon“, id wen ene , i N 
© A 5 a 5 1 Schneider Ebert, Kutſcher Bauſemer, rbeiter Schneider, Aulegeſtelle chiff - fl 3 STE 7 
h egeben. treffenden Zeichuungen and Bedingungen daſelbſt ein- Satt ermeiſter Walker, Arbeiter Sell, Arbeiter Shent, Laufen A . am N l if Y mean zu Pe 2 i 3 
I : — = 


jehen, oe 5 e ; eide 
i Ane Ben ! 0 5 „ *. n Sud; Kellner Kubik, Zuſchneider 
geladen, die im Bürean der Gasauſtalt anstiegenden |” Eine Tochter: dem Telephon Arbelter Brehmer N 
3 1 705 eee Autriche au Schloſſer Lollo, Bäcker Deltmaun, Shugmann Eiysium-Theater 
zuerkeunen, und ihr Angebot eigenhändig unterichrieben, Stähler, Schloſſer Wandt, Juſchneider Roſeufeld ili 
5 — —— un 220. Wal, Bar uſtings 1 Uhr, Arbeiter Brederlolo, Arbeiter Mante, Arbeiter Pruſch, nun Der Bibliothekar. 
ſtag, den 29. Vo 2 Uhr, Im rn. Jg 2 N Bons gültig. (2; ; 8 8 5 
Bo Bülreau der Gasanſtalt, Fommreusdorferſtr. 25. Maler Joch. Aufgebote: 7 a Schwank in 1 Alten v. G. von Moſer. 
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der Angebote in Schneider Macheel mit Frl. Bretſch; Glaſermeiſter Vous N Mein Leopold. 


keinr. Da lit z. 


3 Die Redaktion 
4 der „Stettiner Zeitung“. 


Natu achte Seiden- 
Stoffe, waſchächte Rohſefden, Foulards und Seideu⸗ 
ftoffe jeder Art aus erſtklaſſigem Rohmaterial in 
weiß, ſchwarz und farbig, in den ueneſten, modernſten 
Webarten au Private porto- und zollfrei direkt 
zu Engros⸗Preiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Muſter franko. Doppeltes Brieſporto 


* 
* „ . 1 am ne 
An unſere Mitbürger! 
Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
2 kommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 


h 2 ar 2 Jahr. ea a EEE Geeninpxh erſchlezener Pieter erfolgen Wird, Sun mit 5 ein re a Frl. Täglich: Groſſes Garten⸗Concert. Entree 19, 6 

Auch uuſer Eingreifen von langem Siecht hen abe: Der Magiſt rodhaͤgen; Arbeiter Griepentrog mit Fr.. Kunde; Preiſe der Plätze: Prosc. Loge 2.4, Pararic e oge]] nach der Zeicen Si 
werden hoffen, Eltern. welche Bisher alle Mittel zur Deputati M 085 ve: agiſtrat, Leutnant und Adjutant Wehrſſen mit Frl. Dilger. 1,59 %, ee Ab, Parquet 1,00 28 Mise. Seidenstoff-Tabrik-HUnton 4 
eilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, epu at on für Straßenbau U. Kanaliſation. Ehe ſchlie ß wi ne N Loge 60 H, num. Balkon 50 5 5 Adolf Grieder & Cie., Zürich(senwei⸗ 


Kgl. Hoflieferanten. / 


a en auf unſere Thätigkeit und er ũſũkI—; nn 89 75 5 mit 615 e . = 
en ſichere Hülfe. . g — n 5 mit Frl. Rheln; Kaufmann Weiland mit Frl. Reſe⸗ 18 
Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ Stettiner Gewerbeschutz maun; Zimmergeſelle Krüger mit Fräulein Rachow; Believue- Theater. — — — 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen V » Arbeiter Foth mit Frl. Krüger; Arbeiter Kleup mit] Mittwoch: Haſemanns Töchter EEE STERN nn * 
Au Bäumen, bedürfen wir außerordeutlicher Zuwendungen. erein. Frl. Klemp; Schneider Breitenfeldt mit Frl. Blieſath;] Bons gültlg. „ d f | 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an] Unterzeichueter ladet zur Arbeiter Loerky mit Witt we Pächtel, geb. Stapel:] Donnerſtag: N Das ſüße Mädel Alte Lie erta 2E 
ſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Uuter⸗ sy) N 1 . Maler Jahnke mit Frl. Langkavel; Arbeiter Gottſchalt] Bous gültig. . 5 5 ? 
ung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht Mitgliederverſammlung mit Frl. Pich; Schloſſer Schulz mit Frl. Dollerſchell;“ Im herrlichen Concertgarten (bei ungünſtiger Guſtav Adolfſtraße I 
Arbeiter Bremer mit Frl. Block; Tiſchler Nugliſch mit Witterung im Concert ſaal) täglich ab 4 Uhr: i 


Vergeblich zu bitten. er 3. Maj, Abende Bat 8 Täglich: : 
Die Interzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung auf, e e "wi mn Hur, im Reſtau⸗ Frl. Stubbe; Arbeiter Vorpahl mit Frl. Vogel; 8 3 srl 18 5 N 
rant Meyer (fh. Mö ar), Faltenwaiderſtraße 1, Großes Extra⸗Doppel⸗Concert roße Specialitäten⸗Vorſtellung. 


d bereit, Geldſpenden auzunehmen, über deren Ver⸗ * ; Schmied Janzen mit Frl. Anth; Schmied Miehlke mit 
bung ſräter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. e Bitten der Zutritt geſtattet Frl. Stelugroß; Keifetjchunied Rohloff mit Frl. Jadow: > N dar Plat 30 H. Anfang 8 Uhr. II. Plag 20 . 
Der Verein für Ferieukolonien und 17 Tages- Ordnung:: Klemimergeſelle Höfs mit Frl. Nathan; Tischler: | gefammten Kapelle des onierbataillons Rr. 2] Vei kih er Witterung im Saale. = 
S . Sch li d — Bericht der Kommiſſion 1 geſelle Kal be mit Frl. B ſchof; Malergehülfe Eggert a u. und ber » x 
* 5 1 72 er. K Geeſchäftliche Mitihellnugen = Fri. Hannemann; Schneider Magritz mit Frl. Compagnia Italinne Sirenn. | h i h a T m 0 n j 6. 
ugetragener Verein c Verschiedenes. g üttner. 1 Entree 20 . Linder 10 . Theater bude fuel, | 
Fr Base: l e e RT 5 7 5 7 5 Heut 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 8 0 Tochter des Arbeiters Krüger; Regierungs⸗Bur au⸗ 0 * eule: . 
. Neltor Stelaff, Schriftführer maen 2 na Der Barlapie ns Diätar- Witte Tommermann ; Bahuarbeiter Prochuoo: 30 C a 5 N au bl 4 14 2 + vr 1 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, e Jun trauriger B. chterfüllung Arbeiter Eaſenbank; Tichlermtelſter Becker; Sohn dess - Mün ner Sün er 
N ſtell vertretender Vorſitzender. ON zeigen wir den Mitgliedern an, Arbeiters Schröder Tochter des Arbeiters Tummaun: Täglich x 0 
aufmaun Tresselt, ſtellvertretender Schagimeifter. daß unſer Kamerad Itzig Tochter des verſtorbenen Böttchers Bartſch; Pflegling ‘ 3 7 


8 Theater⸗ und Spezialitäten⸗Vorſtellung. mit hochtomijchggu wechſelvollen Prograum. 
vorhanden Üt. Dann 0 2 - Mtiwoh, den 21. Mai 1902: d Höchſt ergöhliche muſikaliſch⸗ theatraliſche 
} . am Mitte Mei a aus anderen Zeitungen. Ju wunderſehönen Monat Mai. Abend⸗Unterhaltung. = 
woch, den 21. Mat, Nach⸗ erlobt: Frl. Margarete Juhl mit dem Königlichen 22 . € 4 Ermäßigtes 
<® Der Säugling. E 25 Pfg. "an 25 a 
2 - : 2 utree. x 


mittags 4½, Uhr, beim Ver⸗ Zollpraktilauten Herrn Karl Schmidt Wolgaſt⸗Stettin]. 


eltor Sohneider, ſtellvertretender Schriftführer. berni dm 18d. M.] Vogel. 
Fanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Regierungsrath. Paſtox prim. a. D. Friedrichs, 
ra. D. Stadtrath Gaede. Kaufman Gxeffrath. 
„Haeckel. C. A. Koebeke- 


8 —ä — 


. — r et 1 a. au 1 5 1 dem Schloſſermeiſter Herrn] Neues E ö 
amal]. D ‚Adna bereit. — Fahne Willy Gütſchow J Wolgaſt). Aufaug 8 ———  — fang r. 3 : 
Weisser. Saufen Gewehre am Stille. Der Vorfiand. Geforben: Guflas lieban, 48 J. IStargordl! en reihe wie betan . R Nach der Vorſtellung: Tanz. 


5 


Zuderode a. H., Soolbad und klimatischer Curort.. . FVG 
Hötel und Pension Michaelis. . E en ab bis 8 2 


Beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt pP 


ſich dem geehrten, 9 Publikum. Gute Parfion. Hötelomnibus an der ze Proſpekte. Fernſprecher 
von 13 2 


Amt — | No. Dei. Fr. Michaelis, 
auf ſämmtliche Artikel, ausgenommen Nähgarne und Baumwollen, bei Baarzahlung von 1 Mark ab. 


il, Seit Jahrhund. bex. u. be- 
Dal Warmbrunn: wur u Besen 
Es iſt dem verehrten Publikum hiermit Gelegenheit gegeben, trotz meiner auerkaunt niedrigen Preiſe f 
und guten Qualitäten billiger einzukaufen als in Ausverkäufen. N 


Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 
N ei 1 2 P reise. [pe en e 


station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, [F 
Rheumatismus, Be, Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison Mai SE: 
Oktober, Pros spe »kte gr. atis durch die ‚Badeverwalitung. Brunnen- Versandt „Neue“, 188 
„Kleine Quelle“. Tafelw asser „Ludwi wigs-Quelle* durch Herm. Kunicke in Hirschberg J. Schl. 


„se Bad Reichenhall 


bad-, M 01. n- u. grösister deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen. Soole-, Mutter- 
—— Ken Ans 8 chen-Bader; Milch, , Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräutersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste pneumat, Kammern, Inbalationen aller Art, Gradirwerko, 
Soolsfontaine, Torrainkuret: nach Prof. ertel, Kaltwassorheilanstalten und Heilgymnastik Beste 


hiygienische Allgemeinbediugungen durch Hochqueltenleitung, Canalisation und Desinfection. Neu- 
gebautes Kurhaus, enthaltend sehr grosse (oncert- u. Losesäle, ausgedehnte Parkanlagen mit ge- 


deckten Wandelbahnen, Cro 3 er -Tennia- ee n; nahe Nadoiwälder und rm = 
U — K — nac Allen ichtungen un eigungsverhälinissen Agliche onder Zi 
er Telephon. Ausführliche Prospocte . — von Be 2 Leichte Sommer- ER en! 
i Endſtatſon der Linſe Schivelbeiu-Bolzin, ſehr ſtarke Minerale . 
Bad Polzin. Ouellen und Moorbäder, lohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Herren⸗Jacken, Netzgewebe, Mittelgröße . 3 3 F Pfg. 
Er Herren⸗Jacken, imit. Vigogne, Mittelgröße 50 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Rerven⸗ und Frauenleiden. Kurhänſer: Friedrich⸗ 2 gogne, 9 ala ee V * 
Wilhelms-Bad, Johannisbad, Kurhaus 9 Babe. ge 3 Dariensab, Herren⸗Jackeu, leicht Maco, Mittelgröße ee a , ̃ĩèͤ 
Victoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 3 eptember. Auskunft ertheiten: Badeverwaltung in | m 1 0 ları « 
Polzin, Karl Riesels Reiſelontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. Damen⸗Jacken, la Aermel, Netgewebe, Mittel größe ff a Siere mine <= SEE " 
und Samburg. Damen⸗Jacken 5 int Migge :: ER Ne 
S Damen⸗Jacken „ leicht Maco J ne ER De er 
Nach vollſtändiger Renovation des Normal⸗Hemden, imit. Vigognnre n „ 
Normal⸗Hemden, leicht Machcg·ſ»rſt;r en aa „„ 
€ afe Rat serkrone Herren⸗Hoſen, imit. Bigogne . . ! >. 2 en e u EA EN, 
Herren: Hofen, leicht Mae 5 VVV 


Sport: und Touriſtenhemden in reizenden Deſſins. 


Sommer -Tricothandschube 


und Mitaines in unerreicht großer Auswahl zu ſehr niedrigen Preiſen. 


Strumpfwaren. 
Kinder Strümpfe, diamantſchwarz, Größe 1 2 3 4 ¹w5 6 7 8 
S8 10 2 14 16 IS 20 22 Pfg. 
do. diamantſchwarz und lederfarbig, mit 8fachem Doppelknie, Sfachen Hacken und Spitzen. 
do. karrirt und hellgeſtreift in reizenden neuen Muſtern. 
Strumpflängen, diamantſchwarz und lederfarbig, mit Sfachem Doppelknie.— 
Damen ⸗ Strümpfe, diamantſchwarz, von 35 i an. 


hält ſich daſſelbe dem hochgeehrten Publikum wieder beſtens empfohlen. 
Die neuen künſtleriſch ausgeführten lebensgroßen Oelgemälde 


Kaiser Wilhelm I. und Kaiser Wilhelm II., 


letzterer in der Danziger Leib⸗Huſaren⸗ Uniform, find aus dem 
Atelier des Portrait-Malers Herrn Paul Weinreich in Berlin 
hervorgegangen. 


2E r eee 


Leihhaus-Auctlon . Specialhaus für Papier- 


im Auctionslokal der Gerichts- und Lederwaren. 
vollzicher, König-Albertfir. 21. Schreibhefte, 


1 


Srvvvvvvvvvy 


Den 90 10—13 des Pfandleihgeſetzes 116 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, do. diamaniſchwarz, Zwirn, Halbſeide und reine Seide, beſtickt und mit Durchbruch. 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗“ 8 "ein Shun, kein Muse do. lederfarbig, geſtreift, karrirt, in reizenden Deſſins. 
ſtehend aus Gold- und Silberſachen, Klei- e ſchuß — a Stier Fünf Pfennig. Herren: Socken, ungebleicht, das Paar von 8 Pfg. an. 
dungsſtücken und Wäſche u. |. w. am Kaiſerdiarien, do. diamantſchwarz, geſtreift und lederfarbig in Seide, Zwirn und Baumwolle. 


Mittwoch, den A. Juni 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 


Geſtriekte Corſets mit und ohne Gürtel für Damen, für Kinder von A Pfg. an. 


132 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 
Corſetſehoner, ungebleicht von 10 Pfg., gebleicht von 15 Pfg. an. 


Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, 
ſieben Pfennig. 


richtsvollzieher Herrn Simon 
; Octavhefte, * > 
(ee Be e 1 3 . 5 170 Platt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. Stettiner Str 2 und as Fabrik 
Ueberſchuß iſt vom 7. bis 21. Juni 1902 8 r, 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von An Fanbenbücher 
der Armenlaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ I 12 Blatt 3 Pfeunig, 20 Blatt 5 Pfennig 


ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auctionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden können. 

Nr. 15264 17422 18010 514 72 
87 96 915 20 33 19000 13 27 60 
20009 27 28 62 69 130 42 79 292 
425 7 34 64 71 2 83 513 40 718 
604 781 819 67 71 96 959 21105 
33 77 8 247 53 62 426 56 64 70 
938 614 70.6 707 39 62 94 843 


Bei 30jähriger Gars atie empfehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk, 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grösst 95 
901 8 44 22005 28 30 48 55 124 Breiteſtraße 42, 1 
32 49 79 213 32 90 3 779 26984 eindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


21511 87422224 „ 3 00 300% Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


211 63 5 70 365 499 34248 4970 Trumeon- Ir iegel eine 8,Breitehe g Verkaufsmagazin:: Grosse Wollweberstrasse 30, I. Tel. 1517. 
556 878 35085 126 65 384. ETC EEE ES TEE ATEEETEEN TEER 


Sally Hianız, 
Breiteſtr. 8. ; 


Hotel Alleesaal 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfeunig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 
Wachstuchdiarien, 

40 Blatt, 4 Papier, kein Schutt kein 
lusſchuß 20 Pfennig, 
desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. 
Diarien und Notanden, 

80 Blatt ie 1 0 e gutes Papier, 


40 Pf 
desgl. desgl. mlt 9 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 1. = 2 701. 


ern Tedeliien. — Pe se Engros. a er are as ‚Ehren-Preine. 7 


Herzog = Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


ien billiger. 
An R sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen 1 * 


x selben unübertroffen da. 


—— 


Arrangements 
Bäder. Electr. Licht. Telephon. 
Inhab. II. W. BKlinzner. 


Wiesbaden. 
Schöne Lage gegenüber den Kochbrumen, in nächſter 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhanſes. Großer 
ſchöner Garten am Hauſe. Für Familien vortheilhafte 


Erennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 

Branntweinbrenner empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, Betlin 0. 34, i 


Mon heute ab keitt für simmtliche Artikel 


Zorndorferſtraße 17. 


B- | | sehr bedeutende Preisermässigung ein. 


. hre 
Stettin, Falkenwalderſtr. 128, III. 


neu kreuzsait., v. 380 A | 
RT an, ohne Anzahl. 15 % 8 In Folge der hühlen Jahreszeit sind in allen Abtheilungen sehr grosse DMorräthe 
monatl. Franco 4 wöchentl. Probesend | z - { 
I Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16 modernster Confection. So kommen uur meine anechannt reellen Qualitat. 1 


HBären-Apotheke Deutschestr, 5 


nahe der Pölitzerſtraße f 
3 hom g 8 . 5 2775 wege 
Generals — der bee el at 1 minderwerbhigen ¶ duover au foioaaten, die scheinbar billig, dafur aber desto 
Nur 8), Mark! . schlechter und im Fragen Iheuzer sind. 
boten 50 Meter 
1 Mtr. breites bestes, 
verzinktes Drahtge- 
Necht zur Anfertigung 
2 von Gartenzäunen, 
lr Hünnerhöfen, 
Wildgatter. Man verlange über alle Sorten 


2 I Gustav Feldberg g untere Schulzensir. SO. 


Offerire in Waggon reſp. Schiffsladungen größere 
Poſten 


. Damenconfechion $ Coslumes 0 Mädchengarderoben + Knabengarderoben. 


frei Stettin zur prompten Lieferung. 
Georg Gerson, 
Langeböſe, Bez. Köslin. 


Heirat beet d Auf Geschäftshaus und Firma bitte ich genau zu achten. 


mögen wünſcht Heirat. Be wenn auch ohne 8 1 
Vermögen, mit fiebevollem Charatter wollen ernft — — ͤ —́ůãůj—ʒ 
gewchrte Offerten einſenden Reform“ Berlin 14. 5 — — . — 


Su Verkauf und nicht die jetzt vielfach mit großer Necla me angepriesenen 


rr rr aan 
* r ? 
>: 
2 


